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„ durch die Poſt bezogen 3, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24 November. (Privat-Telegramm.) 
Werner Siemens iſt ernſtlich an der Influenza 
erkrankt. 

— Nach der „Kreuztg.“ kommt als Nachfolger 
Gravenreuths zunächſt der Oberführer Dr. Schmidt 
in Betracht. 

London, 24. November. (Privat-Telegramm.) 
Dampfer „Chevington“ iſt auf der Themſe nach 
einem Zuſammenſtoß mit dem Danziger Dampfer 
Brunette geſunken. 

— Die Londoner Mühlen haben den Mehlpreis 
um 3 Sh. per Sack, auf 42 Sh. erhöht. 

London, 24. Novbr. (W. T.) Eine Meldung 
des „Standard“ aus Bongkok beſagt: Die Städte 


Tſchaua und Bandon (in Siam auf der malayiſchen 
Kalbinſel gelegen) find durch einen Wirbelſturm 


faſt zerſtört worden. Der Derluſt an Menſchen⸗- 
leben wird auf 300 geſchätzt. 

Peiersburg, 24. Novbr. (W. T.) Bei der 
Station Domino der Orel-Griaſibahn iſt geſtern 
Nachmittags in Folge eines Bandagenbruchs ein 
gemiſchter Zug auf der Eiſenbahnbrücke über 
den Oltuchfluß entgleiſt und in den Fluß 
hinabgeſtürzt. Näheres fehlt. 

Newnork, 24. Novbr. (W. T.) Ein Orkan, 
verbunden mit ſtarken Regengüſſen, der ſich bis 
zur Küſte bes atlantiſchen Oceans erſtreckte, hat 
beſonders ſchwer Waſhingkon und Baltimore 
heimgeſucht und jede Verbindung mit dieſen 
Städten abgeſchnitten. Die letzten vor dem Auf- 
hören der telegraphiſchen Verbindungen einge- 
langten Telegramme befagen, daß in Waſhington 
in Folge des Sturmes ſieben Perſonen getödtet 
worden find und der Cyclon in Baltimore 
mehrere Käuſer zum Einſturze gebracht hat. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24, November. 
Sonjecas Sturz. 


5 Deutſch ver- 
bes { geſtern noch der mächigſte Mann 

es jüdamerikanifchen Nieſenreiches war und 
heute, einem unſicheren Schickſal preisgegeben, vom 
Schauplatze ſeiner Größe und Macht abgetreten iſt. 
Fonſeca iſt geſtürzt und ſchneller von feiner 
hohen Stellung hinabgeſunken, als es irgend wer 
erwarten und feine grimmigſten Feinde hoffen 
konnten, vorausgeſetzt immer, daß ſich die tele 
graphiſchen Nachrichten beſtätigen, die heute über 
die Kataſtrophe eingelaufen find. Von geſtern 
datiren noch folgende Depeſchen: 

London, 23. Nopbr. Das Reuter'ſche Bureau meldet 
aus Rio de Janeiro von geftern: Die Proclamation 
Fonſecas für die Wahlen verlangt Trennung der execu- 


fiven, richterlichen und legislativen Gewalten, Vermeh⸗ 


rung der Befugniffe der executiven Gewalt, Verminde⸗ 
rung der Prärogativen des Congreſſes ſowie der Zahl 
der Deputirten und Garantien für die Aufrechterhaltung 
des Betorechtes des Präſidenten. 

Sämmtliche Kammermitglieder der O 
Provinz San Paulo gaben ihre Demifſion in Folge 
einer Tagesordnung, durch welche der Bundesregie- 
rung ein Bertrauensvotum ausgeſprochen wird. 

KAufſtändiſche ſollen in der Nähe von Rio de Janeiro 
mehrere Waggons von einem Eiſenbahnzuge losge⸗ 
macht und beraubt haben, Der Schaden ſei nicht be- 
deutend. 

London, 23. Nov. Ein Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus aus Rio de Janeiro von heute Vormittags 
11 Uhr meldet, in der Stadt Rio de Janeiro, wo die 
vom Dictator Fonſeca jüngſt ergriffenen Maßregeln 
einem ernſten Widerſtande begegnet wären, ſei ein Auf- 
ſtand gegen die Regierung Zonſecas ausgebrochen. 

Und dieſe Bewegung, die unerwartet in der 
Kauptſtadt des Reiches ſelbſt ausbrach, obgleich 
die Nachrichten aus dem Lager des Dictators bis 
zum letzten Augenblick alles im roſigſten Lichte 
darſtellten, hat ſchnell einen durchſchlagenden 
Erfolg gehabt, wie das nachſtehende Telegramm 
von heute beſagt: 

Paris, 24. Novbr. (W. T.) Nachrichten aus 
Rio de Janeiro zufolge haben ſich das Geſchwader 
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4 Stadt- Theater. 
Frau Moran - Diden gab geſtern „Carmen.“ 
Eine männliche Kraft der Geſtallung, in der Tiefe 
der Stimme auch ein faſt männlicher Timbre, eine 
unbefieglihe Kraft und ungewöhnlicher Umfang 
der Stimme bei vollendeter Schule und Aus- 
ſprache, eine von tiefer Leidenſchaft durchglühte 


poſition der 


und von hoher Beſonnenheit geklärte Auffaſſung; 


die vollendete Herrſchaft über alle dieſe Mittel, 
alſo kein Wort, kein Ton, keine Geberde unbe- 
deutend noch unedel oder unverſtändlich, eine 
Carmen aus einem Guß — dies wäre etwa die 
Signatur dieſer Erſcheinung, wie ſie uns geſtern 
jeden Augenblick intereſſant gegenübertrat. — Am 


deutlichſten offenbarte ſich das Genie der Künſt⸗ 


lerin in den Uebergängen aus einem Gemüths- 
zuſtand in den anderen, aus leichtſinniger Gleich- 
giltigkeit gegen die Männer in den aufſteigenden 


jetzt intereſſirenden Mannes, 
Gluth und Zröhlichkeit der 
verzweifelte Wuth der um 


aus aller Liſt und 
Verführung in die 
elwas ihr fo Läcer- 


der Sängerin iſt in ſolchen Momenten wie eine 
wehende Flamme, wie ein glühender ſingender 


und die Marine - Offiziere mittels einer Aund- 
gebung gegen die jüngſten Maßregeln Fonfecas 
ausgeſprochen. Fonfeca habe, um den Bürger- 
krieg zu vermeiden, durch ein Manifeſt die Ge- 
walt in die Hände des Generals Floriano Peixoto 
niedergelegt. Die Armee und die Bevölkerung iſt 
ruhig. 


Der Verlauf der Revolution bietet ſonach mit 


dem Vorgehen der Marine eine neue Analogie zu 
Chile. Auch dort erhob ſich zuerſt die Seemacht 
gegen den Gewalthaber und bereitete ihm den 


Untergang; nur daß in Rio der Dictator es nicht 


auf einen Kampf ankommen ließ, ſondern ohne 
weitere Weigerung abdankte. Wenn Fonſeca 
wirklich dabei von dem Wunſche beſeelt war, 
Bürgerkrieg und Blutvergießen zu vermeiden, und 
wenn ſich dieſe Erwärtung erfüllt, ſo wird ſein 
Name dereinſt reiner in der Geſchichte ſeines 
Vaterlandes daſtehen, als derjenige feines chile- 
niſchen Amtsgenoſſen, 


milderen Lichte erſcheinen, ſeine Abdication wird 


ihm die Verzeihung mancher Gegner eintragen, 


nachdem er bewieſen, daß er nicht a tout prix, 


wie der blutbefleckte chileniſche Tyrann, auf der 
Erreichung ſeiner ehrgeizigen Beſtrebungen be- 
harrte. Ob aber mit Fonfecas Rücktritt auch die 
Erhebung in Rio Grande do Sul und die Gäh⸗ 


rung in den anderen Provinzen ſofort zum Still- 
hand kommen wird, muß man abwarten. Das 
ängt in erſter Linie von den Eigenſchaften des- 


jenigen Mannes ab, in deſſen Hände Fonjeca die 


Gewalt übergeben hat, und der iſt freilich auch wieder 


ein Militär, von dem man nicht wiſſen kann, ob er 


die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes ſtrenger 


reſpectiren wird, als ſein militäriſcher Vorgänger. 


Der weitere Verlauf der dinge hängt ferner ab 


von den Zielen der Erhebung im Süden, über 


die bisher die verſchiedenſten Nachrichten vor- 


lagen und es noch nicht feſtſtand, ob ſie mehr auf 


Abtrennung der Provinz Rio Grande do Sul 


von Braſilien, oder aber auf die Wiederherſtellung 
des Kaiſerthums, oder endlich nur, wie in letzter 
Zeit mit Nachdruck behauptet wurde, nur auf 


den Stur; des Dictators gemünzt war. Darüber 


wird ſich nun nach der geſtrigen Kataſtrophe 
von Rio de Janeiro in hurzem volle Klarheit 


Die Wi en des 40 
usfuhrverbots. 
Das nunmehr erlaſſene ruſſiſche Weizen Aus- 
fuhrverbot hat auf die europäiſchen Getreide- 
märkte nur eine geringe Wirkung ausgeübt. Diefe 
Erſcheinung kann nicht überraſchen, fie war viel- 
5 ö und iſt auch in fachmänniſchen 
Kreiſen vorausgeſehen worden. Wir haben ſchon 
am 11. November an leitender Stelle einen Artikel 
gebracht, der mit der Sperrmaßregel als ge⸗ 
gebener Thatſache rechnete, und am 18. d. M. 
ſchrieb die „National-Zig.“ in ihrem Wochenbericht: 

„Der Weltmarkt iſt natürlich durch das Drohen mit 
neuer n de Sperrmaßregel zunächſt wieder beun- 
ruhigt und die N im Sinne der Hauſſe 
kräftig angefacht worden, aber es kann nicht beſtritten 
werden, daß auf dieſe Weiſe eine vollſtändige Ab- 
tumpfung na vorbereitet gegen das eventuelle Er- 
cheinen des Weizen-Kusfuhrverbots. Man rechnet mit 
einem ſolchen, als wenn es ſchon erlaſſen wäre, und 
es kanu derartiges Verhalten auch nicht als unberechtigt 
bezeichnet werden.“ - 

Auch auf ruſſiſcher Seite hatte man fih au 
die Maßregel dadurch längſt vorbereitet, da 
man den Weizenexport in großen Mengen noch 
rechtzeitig zu bewirken beſtrebt war. Es zeigt ſich 
eben hier wie in vielen anderen Fällen, daß der 
Kandel die Wirkungen drohender Verkehrs- 
erſchwerungen im Voraus berechnet und dieſelben 
zunächſt durch geſteigerten Bezug zu mildern 
ſucht. Bei drohenden Zollerhöhungen hat man 
in Deutſchland jedesmal dieſelbe Beobachtung 
machen können. Eine plötzliche volle Wirkung 
des neuen Zolles konnte nicht eintreten, weil der 
Kandel vorher mit der Maßregel gerechnet und 
durch ſtarke Abſchlüſſe und Beziehungen für die 
nächſte Zeit dieſe volle Wirkung aufgehalten 
hatte. Gerade in den Fällen, wo ein außer- 
gewöhnlicher ſtaatlicher Eingriff in die normalen 
Derkehrsverhältniſſe Störung und Schädigung 
in den mannigfachſten Beziehungen zu verur- 
ſachen droht, iſt es ſomit die heute vielgeſchmähte 
Speculation, welche den allgemeinen wirthſchaft⸗ 


| Athem, fascinirend wie zwar ihr ganzes Weſen, 


das ſich als künſtleriſcher Adel in den Fähig- 
heiten wie in ihrer Berwendung kennzeichnet. 


Nicht nur die leidenſchaftliche Oberflächlichkeit in 


der Natur der Carmen, den ſchimmernden 
Paradiesvogel des Leichtſinnes und der Genuß⸗ 
freude, ſondern auch das Tiefere in ihrer Natur, 
den herben fataliſtiſchen Zug und einen wahren 
Löwenwillen, eine trotzig ruhige, zwingend ge- 
bieteriſche Entſchloſſenheit brachte ſie zur herrlichſten, 
immer künſtleriſch wohl bemeſſenen Erſcheinung. 
Welches Maß 3. B. noch 
Leidenſchaft in der Schlußſcene! 
voller Einfall, daß fie in der Carmen wohl- 
bewußten Todesgefahr, als die Fanfaren aus 
der Arena ertönen, zu dem Eingange hin, hin- 
geriſſen von der ſchmetternden Luſtiggeit dieſer 
Rhythmen, nicht läuft, ſondern zu den Tönen 


Welch wunder- 


. | tanzt! ausgenommen nur das letzte & 
Aerger über die Gleichgiltigneit eines ſie gerade 1 ze Mal, wo es 


geradezu um Leben und Tod geht. Und auch 
hier kein lauter Tritt, der die Unheimlichkeit, die 


pu nee Gcene 2 hätte! Das 
> 4 8 m nahm dieſe wunderbaren Leiſtungen, 
liches wie die Pflicht, Verſchmähten: die Stimme den Schluß f end 


ausgenommen, merkwürdig kühl 
auf — hatte man eine ſingende beauké oder 
eine Salonzigeunerin erwartet? Dieſe allerdings 


den der Fluch feiner 
Landsleute in das Grab begleitete; Fonfecas: bis- 
heriges illonales Verhalten wird dann in einem 


re ER = u 0 


auf dem Gipfel der 


lichen Intereſſen dient, indem ſie die Wucht des 
Stoßes durch rechtzeitige Fürſorge zu mäßigen 
ſucht. Für den unbefangenen Beobachter iſt es 
nicht zweifelhaft, daß dieſelbe Function, welche in 


auferordentlihen Zeiten jo deutlich erkennbar 


iſt, auch unter normalen Geſchäftsverhältniſſen 
von der Speculation nicht minder wirkungsvoll 
und nicht minder nützlich erfüllt wird. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Odeſſa 
von geſtern liegen dort 24 Dampfer vor Anker, 
welche noch vor der Publikation des Weizen- 
ausfuhr-Verbotes zu laden begonnen hatten und 
ihre Weizenladungen completiren. 


Die weitere Berathung des Krankenhaſſen⸗ 
geſetzes 
in der geſtrigen Sitzung des Reichstags erhielt 
erſt bei § 20, wo es ſich um die Unterſtützung 
von Wöchnerinnen handelt, eine etwas leb⸗ 
haftere Färbung. Die Regierungsvorlage hatte 
die Unterſtützung auf eheliche Wöchnerinnen be- 
ſchränken wollen, um zu vermeiden, daß, wie 
Geh. Rath Lohmann ſich ausdrückte, die Arafiken- 
verſicherung eine Verſicherung für die uneheliche 
Niederkunft werde. die Commiſſion aber hat, 
im Einklang mit den entſprechenden Beſtimmungen 
der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung das Wort 
„ehelich“ wieder geſtrichen. Nicht die Regierung, 
wohl aber das Centrum beantragte, die Fafjung 
der Regierungsvorlage wieder herzustellen, was 
in der Debatte zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Rednern des Centrums, Spahn, 
Hitze, und denjenigen der Socialdemokraten, 
Kuhnert und Bebel, führte. Unmoraliſch nannte 
erſterer den Antrag des Centrums, der beweiſe, 
daß der heutige Clerus intoleranter ſei, als der 
des Mittelalters, der Koſpitäler für bußfertige 
Sünderinnen errichtete. Von den Conſervativen 
ſprach nur Abg. v. d. Schulenburg für die 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage, welche 


das Inſtitut der Ehe befeſtigen ſolle. Man 
würde, ſo meinte er, der Ehe der ver- 
heifatheten Frauen zu nahe treten, wenn 


in den „gefallenen Mädchen“ denſelben Vorzug 
de. da Graf v. d. Schulenburg da- 


die Anſicht ausſprach, bei den Gocialdemo- 


ſei es mit der Ehe am ſchlechteſten beſtellt, 
er ſich von Bebel vorhalten laſſen, daß 
Statiftik der Verbrechen im Oſten und in 
N ie höchſten Ziffern zeige. 


mußte 
die 
ö an das jus primde noctis, welches 
Abg. Spahn und v. d. Schulenberg ſelbſt für eine 
Fabel erklärten! „Wenn ich derartige Reden 


ri 


höre“, fo ſchloß Bebel feine Auseinanderſetzung, 


„komme ich immer mehr zu der Erkenntniß, daß 
Menſchlichkeit und Religion zwei ganz verſchiedene 
Dinge ſind.“ Gegen den Antrag Spahn ſprachen 
in Bertheidigung des Standpunktes der großen 
Mehrheit des Haufes der Conſervative Graf 
Holftein, der Nationalliberale Dr. Buhl, die 
Freiſinnigen Eberty und Kirſch. „Es iſt nicht 
Sache der Geſetzgebung“, bemerkte völlig zu⸗ 
treffend Graf Holftein, „Verſtöße gegen die 


Moral zu ahnden.“ 


Bei der Abſtimmung fand das Centrum nur 
ſehr ſpärliche Unterſtützung bei den Conſervativen. 
Das Krankengeld wird alſo allen Wöchnerinnen, 
wie bisher ſchon, gewährt. Es wäre auch eine 
eigenthümliche Inconſequenz, im Arbeiterſchutz⸗ 
geſetz zu beſtimmen, daß Wöchnerinnen während 
der erſten vier Wochen nach ihrer Niederkunft 
überhaupt nicht und während der folgenden 

Wochen nur auf Grund des Zeugniſſes eines 
en Arztes beſchäftigt werden dürfen, und 
hinterher im Krankenkaſſengeſetz die unehelichen 
Wöchnerinnen, die man von der Arbeit ausſchließt, 
ohne Unterſtützung zu laſſen Obendrein wurde 
im § 20 die bisherige Unterftügungsfrift von 3 
auf 4 bez. 6 Wochen verlängert. 


Antrag zur Reform des Militärſtrafprozeſſes. 
Nach dem Vorgange des bairiſchen Abge- 
ordnetenhauſes ſoll jetzt auch der Reichstag zu der 
Reform des Militärſtrafprozeſſes Stellung nehmen. 
Die nationalliberalen Abgg. v. Marquardſen, 
v. Cuny, Schneider-Jamm beantragen die Er- 
wartung auszuſprechen, 
Zdaß bei der Ausarbeitung eines für das deutſche 
Reich gemeinſamen Gefehes, betreffend die Militär- 
gerichtsverfaſſung und die Militärſtraf rozeßordnung. 
die Grundſätze der Ständigkeit der Berichte. ſowie 
der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Hauptver 
fahrens zur Geltung gelangen, ſoweit nicht beſondere 


war das echte, friſche, wüſte und unverwüftliche 
Naturweſen, das braune Räthſel, das man 
Zigeunerin nennt, leicht und tief, kraftvoll, und 
machtlos der Liebe ergeben, düſter in der Tiefe 
und heiter an der Oberfläche. aber nicht 
Bet und großſtädtiſch lächelnd. Wir können 
ieſe Carmen nur da capo wünſchen, damit 
ſie für danzig nicht wie geſtern halb verloren 
gehe, da das nicht ganz gefüllte Haus fie nicht 
ganz würdigte — wir wünſchen es nicht um 
„Carmen“, um Bizet, als wäre fein buntſtiliſirtes 
Werk etwas wie eine letztgiltige Offenbarung der 
Kunſt, ſondern wegen dieſer Conception der 
Carmen-Beftalt, in der ſich mit Hilfe der Mufik 
ein Verhältniß zu Zoſé, ein Geheimniß der Liebe, 
der Che, des Lebens enthüllt, — zwei Menſchen, 
die mit Nothmendigkeit an einander zu Grunde 
gehen, auf ihrer Seite etwas wie Liebe aus Haß, 
auf ſeiner etwas wie Haß aus Liebe, ein tragiſcher 
Gegenſatz der Naturen, wobei der Mord und der 
nahe Tod des Mörders zuletzt nur die dramatiſche 
Abbreviatur der langſamen gegenſeitigen Ver- 
nichtung iſt, die im gewöhnlichen Leben oder Tode 
nachher von einem eleganten Grabſtein bedecht 
wird. Zu der Carmen des Originals von 


Merimee fehlt in der Oper nur der Zug der 


— Beftellungen werden in 1 Ketterhagergaffe Nr. A, und 
5 1891. 


zeige. Bebel er- 


Wahl, 


Abend- Husgabe. 


k. — Inſerate koſten für die fieben- 


militärdienſtliche Intereſſen Ausnahmen notwendig 

erſcheinen laſſen.“ 

Unklar iſt in der Faſſung dieſes Antrages, 
was unter der Einſchränkung der Lefſffentlichkeit 
und Mündlichkeit des Hauptverfahrens mit Rück- 
ſicht auf beſondere militärdienſtliche Intereſſen zu 
verſtehen iſt. Unter Umſtänden könnte man aus 
dieſer Formulirung die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages 3. B. zu der Beſchränkung der Oeffentlichkeit 
des Verfahrens auf die Kaſernen herleiten wollen. 


Ueber die neuen im Dertrag mit Italien feſt⸗ 
geſetzten Veinzölle 
veröffentlichen einige Blätter, u. a. „Hannov. 
Courier“, „Pfälz. Preſſe“, einen zur Beruhigung 
der deutſchen Weinproducenten beſtimmten 
Artikel, der, inſoweit er poſitive Angaben macht, 
frühere Mittheilungen beſtätigt. Der Zollſatz für 
Tiſchwein ſoll 20 k., für Verſchnittwein 10 Mk., 
für Moft und Traubenwein 4 Mk. betragen. Der 


bisherige einheitliche Satz für alle Weine betrug 


aber nicht 20 Mk., ſondern 24 Mk. per Hectoliter, 
ſo daß alſo auch Tiſchweine eine Ermäßigung 
im Zoll um 4 Mk. erfahren. Obgleich Deuͤtſch⸗ 
land nach Art. 11 des Frankfurter Friedens 
Italien Zugeſtändniſſe machen könnte, die es 
Frankreich vorenthält, wird davon von dem 
Augenblick an keine Rede ſein können, wo auf 
Grund des Rechtes der meiſtbegünſtigten Nationen 
die Zollermäßigungen im deutſch⸗italieniſchen Ber- 
trage auch auf Heſterreich-ungarn und die Schweiz 
ausgedehnt werden. Eine thatſächliche Be- 
günſtigung Italiens tritt nur inſofern ein, als 
man annimmt, daß ſich nur die italieniſchen 
3 zu der Verwendung als Verſchnittweine 
eignen. 


Die Reichstagserfatzwahl in Dehringen 
hat geſtern ſtattgefunden. Bei der Reichstags. 
wahl im Februar 1890 ſiegte der national- 
liberale Candidat Leemann im erſten Wahl- 
gang mit 9322 Stimmen, während 5783 auf 
den Candidaten der Volkspartei, 872 auf den 
ſocialdemokratiſchen und 275 auf den Centrums- 
candidaten fielen. Diesmal hatten die National- 
liberalen und die Deutſchparteiler gar keinen Can- 
didaten aufgeſtellt, ſo daß dem Candidaten der 
Volkspartei Hartmann nur Zählcandidaten der 
Centrumspartei (gienle) und der Socialdemokraten 
(Agiter) entgegenſtanden. Der Ausfall der Wahl 


war unter delta Umſtänden vorauszuſehen. 
der Telegraph: 


Heute meldet d i 
Kall, 24, Novbr. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Reichstagserſatzwahl wurde der Landwirth Hart- 

mann (Demokrat) gewählt. 

Die Lehren dieſer faſt beiſpiellos daſtehenden 
bei der die bis dahin mit erdrückender 
Mehrheit herrſchende Partei freiwillig die Waffen 
ſtreckte, ohne auch nur den Verſuch zu machen, 
das Mandat zu behaupten, weil fie von dem in- 
zwiſchen vollzogenen u Umſchwunge der 
Stimmung in den Wahlkreiſen überzeugt war, 
ſind ſo in die Augen ſpringend, daß ſie keines 
Commentars bedürfen. 


Die Einſetzung einer Regentſchaft in Mecklen⸗ 

burg-Schwerin 
wird in der „Köln. Itg.“ angeregt. Bekanntlich 
iſt der jetzt regierende Großherzog ſeit Jahren, 
ſeit dem Antritt der Regierung, wegen Krankheit 
faſt beſtändig außer Landes. Der ältejte Bruder 
des Großherzogs, Kerzog Paul, würde, ſo wird 
bemerkt, an ſich als nächſter Agnat in erſter Linie 
zur Regentſchaft berufen erſcheſnen, jedoch würde 
derſelbe als übergetretener Katholik in dieſem faft 
ausſchließlich proteſtantiſchen Lande wenig am 
Platze ſein, auch von der geſammten Bevölkerung 
nur mit großen Vorurtheilen acceptirt werden. 
Ganz ſicherem Bernehmen nach könne in Folge 
von unantaſtbaren Feſtſtellungen die Candidatur 
dieſes Prinzen für eine Regentſchaft gar nicht 
mehr in Frage kommen, und damit trete der 
zweite Bruder des Großherzogs, der Herzog 
Johann Albrecht, welcher zur Zeit als Major im 
Garde-Fuſaren-Regiment in Potsdam in Garnifon 
ſteht und in jeder Kinſicht durchaus geeignet für 
den Beruf als Regent angeſehen werden müſſe, 
auf den Plan. 

Das Befinden des regierenden, bekanntlich im 
Süden weilenden Großherzogs iſt ein ſolches, 
daß auf dauernde Geneſung nicht mehr gerechnet 
werden kann. 

Die Landſtände follten deshalb den nahezu ein- 
müthigen Wünſchen des Landes in dieſer Rich- 


2 


vollendeten Indifferenz im Punkte des Ver- 
brechens — indeſſen, davon erleben wir 
auf der Bühne ſo genug. Alles aber was 
nur aus Carmen in der Oper, verglichen mit 
jenem Original, zu machen iſt, holt Zrau Moran- 
Oiden aus ihr heraus oder legt es von dem 
Ihrigen hinein. 

Herr Lunde, durch die Partnerin ſelbſt ge- 
ſteigert, ſang und ſpielte den Joſé wieder recht 
lebendig und verdienſtlich, ohne allzu fühlbaren 
künſtleriſchen Abſtand von der Sängerin. Neu 
war in der Beſetzung Kerr Pokornn als 
Escamillo, er gab ihn frſſch, energiſch und ſicher 
bis an die Grenze eines höchſten Tones in der 
Partie, der ihm verſagt war, und der Wohlklang, 
deſſen ſeine Stimme fähig wäre, wird leider zu 
ſehr noch von der unreinen dialectmäßigen 
Bocalifation beeinträchtigt. Bis auf zwei kleine 
Anſtöße im Orcheſter, die der Blick des Dirigenten 
zu ſpät ſtrafte, ging die Aufführung glatt und 
gut und war wie immer ſchön ausgeſtattet, die 
Dolksfcene haben wir allerdings hier ſchon 
lebendiger geſehen. Das Ballet vor der Arena 
wurde ſehr gut ee auch die Knaben thaten 
hübſch ihre Schuldigkeit. Dr. C. Juchs. 


tung einen geeigneten und eriorberlihen Falls J werden, wenn in den einzelnen Gewerbszweigen die 
a 


ach einen energiſchen ausdruck geben. 


Im Pudgekausſchuß der öſterreichiſchen 
Velegation 

beglüchwünſchte geſtern der Obmann v. Plener 
den Grafen Kalnoty zu ſeinem zehnjährigen 
Miniſterjubiläum. Plener hob dabei hervor, daß 
unter dem Miniſterium des Grafen Kalnoln durch 
Seftigung des Vündniſſes mit Deutſchland und 
Abſchluß des Bündniſſes mit Italien ein feſter 
Kalt für das europäische Gleichgewicht gewonnen 
ſei und gab dem Wunſche Ausdruck, daß Kalnokn 
noch lange an der Herbeiführung eines den 
Zrieden verbürgenden Zustandes in Europa mit- 
wirken möge. Graf Kalnoky antwortete tief ge- 
rührt, er werde auch in Zukunft alles thun, was 
die Nachtſtellung der Monarchie und die Friedens- 
politik fördern könne. 

Der Etat des Auswärtigen Amtes wurde auf 
den Bericht des Fürſten Dindiſchgraetz einſtimmig 
genehmigt. 


Die frauzöſiſche Deguffrtenhemmer 


berieih gefiern das Budget des Innern. Einer 


der boulangifiihen Deputirten beantragte die 
Streichung der Poſition: Geheime Fonds. Der 
Miniſter des Innern, Conſtans, erklärie, er be- 
trachte die Bewilligung dieſer Tonds als ein 
Bertrauenszeichen. Die Kammer bewilligte den 
Posten „Geheime Fonds“ mit 278 gegen 158 
Stimmen. Der deputirte Couſſet trat für den 
Antrag ein, die Derwendung der geheimen 
Jonds fortan durch ein Speckalcommiſſion con- 


troliren zu laſſen. Nachdem der Minifterpräfi- | 


dent Fregeinet den Antrag als verſaſſungswidrig 
bekämpft hatte, wurde derſelbe non der Kammer 
mit 286 gegen 162 Stimmen verworfen. 


Der Stritze in Pas de Calais. 

Aus Paris wird von geſtern telegraphirt: 
Nach Empfang der Meldungen über den gefirigen 
Beſchluß der Bergarbeiter entfandte der Miniſter 
für öffentlihe Arbeiten, Yves Gunot. den Chef 
feines Cabinets, Gebitlot, nach Douai, um namens 
der Regierung von dem Comité der Bergwerk 
befiher die Ernennung von 5 Delegirten zu fordern, 
weiche mit den Delegirten der Arbeiter eine 
Schiedsgerichtscommiſſton bilden follten. Wenn 
die Delegirten der Arbeiter und der Gefellichaften 
zu keiner Einigung kommen könnten, fo bliebe 
Er noch die Ernennung eines Schiedsrichters 

n. 


Geſtern (Montag) ruhte die Arbeit vollſtändig 


im ganzen Kohlenbecken des Departemens Bas 
de Calais, Marles allein ausgenommen, wo ewa 
100 Arbeiter weiter arbeiteten. DE Nacht von 
Sonntag zu Montag iſt ziemlich unruhig verlaufen; 
es herrſchte große Aufregung, fo daß Bendarmerie- 
und Cavallerke-Kbiheilungen mehrſach genöthigt 
waren, Anhäufungen der Ausſtändiſchen zu zer⸗ 
Freuen, weiche ſich namentlich an den Eingängen 
zu Gruben gebildet hatten, in denen die 
Arbeit nicht eingeftellt worden war. Geſtern 
Nacht erfolgte am Eingange in eine der Stollen 
eine Exploſion zweier Duaamitpatranen. 


Das nene ſpaniſche Niniqterium 
iR nunmehr endgiltig ſolgendermaßen zuſammen⸗ 
geſetzt: Canovas, Bräfisium; 
„FKerzog von Tetuan, Krieg; 
Monioje, Marine, Linares Rivas, Unter 
öffentliche Arbeiten; Romero Noblede, 
und Cos-Ganon, Juſſiz. eee 
Die Riniſter haben bereits geſtern der Königin⸗ 
Negenzin den Eid geleiſtet. Camacho erklärte 
feine Bereitwilligkeit zur Nebernahme der Direction 
der Bank von Spanien. a 
dem Temps“ wird aus Madrid gemeldet, 
das neue Cabinet werde die äußere, innere und 
wirthſchafzliche Polltin des vorigen Cabinets fort- 
fein. Bubgel-Erfparniife zu realiſiren verſuchen, 
Millionen amortiſirbarer Schuld emittiren 
und die cubaniſche Schuld, falls es die Lage des 
Geldmarktes erlaube, convertiren. Wirthſchaftlich 
werde das neue Cadinet prosectioniſüſch, in der 
inneren Politik aber entiſchieden confervativ 
und weniger tolerant gegenüber Republi- 
kanern fein. 


Reichstag. 
12%. Sitzung vom 23. November. 
der zweiten Berathung der Novelle zum 
a oſe 


8 kömen die ranken in ein Krantenhaus 
gebracht werden und zwar „diejenigen, welche ver- 
heirathet oder Glieder einer Familie find“, mit ihrer 
Zustimmung, falls nicht die Art der Krankheit (An- 
ſteckungsgefahr ꝛc.) ‚bie Behandlung in der Familie 
unmöglich macht. Die Angehörigen, für deren Unter⸗ 
halt der in das Kranken Gebrachte zu ſorgen hat, 
exhalfen dann die Kälſte des Kranbengeldes. 

Abg. Biete (conſ.) will die Juſtimmung bei folchen 
Kranken fordern. welche „verheiraifget find oder einen 
eigenen Kausſtand füßren oder bei einem Mitgliede 
ihrer Familie wohnen“. 

Abg. n. Strambeck (Centr.) will den Transpart in 
das Ranken hug bei folchen Kranken, für welche be- 
fordere Transportmittel erforderlich find, den Ge⸗ 
meinden unbedingt auferlegen; in anderen Fällen kann 
die Gemeinde die Kaflem tragen. 

Abg. v. Münch (Dem.) beantragt, den durch Trunk⸗ 


fäligheit oder geſchlechttichen Ausſchmeifungen Er- 


krankten freie Hur und Verpflegung in einem Kranken- 
haufe zu gewähren, auch wenn ihnen das Krankengeld 
entzegem iſt; bei 5 Erkrankungen ſoll auch die Be- 
jahlung des halben Krankengeldes an die Angehörigen 
in Fortfall gebracht werden. 
1— d Bötticher . fa 5 — 
ag, weil er theils überſlüſſtg, theils undurchführbar 
lei und theils ber Begründung enibehre. (Feiter heil.) 
Freie ärziliche Behandlung kanu dieſen Kranken nicht 
verfagt werden. können alſo auch in ein Kranken- 
haus nerwieſen werden. Jedenfalls wäre es nicht 
recht, die Familie eines „Trunhkenboldes oder eines 
geſelechttich Erkrankten für die Sünden des Vaters 
büßen zu laffeır. r 
Annahme; er war eine Verbeſſerung 
Der Antrag v. Strombeck iſt übertüfjig, 
der Aniragſteller es verlangt. bereits verfahren wird. 
Nach Befürwortung der eimelnen Antrüge wird der 
Ankrag Strombeck zurückgezogen, die übrigen abgelehnt 
und § 7 angenommen. a 
Rach $ 8 wird der Betrag des ortsüblichen Tage⸗ 
lohns gewöhnlicher Tagearbeiter von den höheren 
Verwaltungs behörden nach Anhörung der Gemeinde- 
behörden t: Aenderungen in der Feſtſetzung 
treten Monate nach der Veröffentlichung in 
Kraft. Die Jeſtſetzung firbet für männliche und weib⸗ 
liche, erwachſene und jugendliche Arbeiter (8 135 der 
Gewerbeordnung) getrennt fait, — Auf Antrag des 
Abg. v. Strombeck wird die Bezugnahme auf 8 135 
der Gewerbeordnung durch Einfügung der betreffenden 
eee über die jugendlichen Arbeiter ſelbſt 


$ 16 können die Gemeinden Ortskranken⸗ 
h errickten für die im einem Gewerbszweige oder 
im einer Betriebsart beſchäftigten Arbeiter; für mehrere 
Zewerbszweige können gemeinſame Kaſſen errichtet 


lage. 
weil ſo, wie 


zu üben, iſt Sache des Ehkelner. m 


Der Antrag Sieſe empfiehlt ſich zur 
1 Nen — 


heine Krankheit, aber 
Gefahr des Krankwerdens fehr groß, 
eine Unterſtützung gewährt werden. 


Za der zu verſichernden Perſonen 100 nicht üderſteigt. 
Asa. Wiſſer (lib.) beantragt, den Gemeinden, welche 
be ondere Srishaffen begründen wollen, das Recht zu 
geben, aus einem Communalverbande auszuſcheiden; 
der Antrag ſchreibt die Form ber Auseinanderſetzung vor. 
Nachdem dieſer Antrag von den Kögg. Wiſſer und 
Kirſez (ſreiſ.) empfohlen, von dem Geh. Kath v. Wödene 
bekämpft iſt, wird er abgelehnt und 8 16 angenommen. 
§ 20 ſetzt die Ceiftungen der Ortskrankenhaſſe feſt; 
das Krankengeld ſoll ſich richten nach dem durchſchnitt⸗ 
lichen (nicht nach dem ortsüblichen) Tagelohn; für 
Wöchnerinnen ſoll ein Krankengeld gewührt werden, 
wenn ſie ſechs Monate vor der Entbindung „ununter⸗ 
brochen“ Mitglieder der Kaſſe geworden find. 
Die Socialdemokraken (auer u. Gen.) wollen das 


Wort „ununterbrochen“ ſtreichen; Abg. Spahn bean- 
tragt, daß nur ehelichen Wöchnerinnen Krankengeld 


gewährt werden folt, 

KAbg. v. Strombeck will den durchſchnitilichen Tage⸗ 
lohn nach 8 8 (alſo ebenſo wie den ortsüblichen Tage- 
laßt durch die höheren Verwaltungsbehörden feſiſeljen 
aſſen. 

Das Sterbegeld ſoll, wenn ein Mitglied nach Be- 
endigung der Arankenunterftühung flirbt, nur gewährt 
werden, wenn der Tod „in Folge derſelben Krankheit“, 
für welche die Unkerſtützung gewährt iſt, vor Ablauf 
eines Jahres eintritt. 

Abg. Kirſch (freiſ.) beantragt die Streichung der 
Worte: „In Folge derfeiben Krankheit“ 

Adg. Span (Centr.) befürwortet feinen Antrag, nur 
die verheiratheten Wöcnerinnen zu unterſtützen, mit 
Hinweis auf die gute Güte. ) 

Abg. Kunert (Soc.): Eine uneheliche Wöchnerin ift 
eniſchieden hilfsbedürftiger als eine eheliche, und nach 
der Stakiſtik iſt die Sterblichkeit der unehelichen Kinder 
größer als der ehelichen. Wenn die uneheli 
Wöchnerin ihre Kaſſenpflicht erfüllt hat, muß auch die 
Kaſſe die enſprechende Gegenleiſtung gewähren. Wir 
wollen eine ſolche Arbeiterin auch vor dem Anheim⸗ 
Br an die öffentliche Armenpflege bewahren, da 

ieje gewöhnlich mit dem Odium der Schande belegt 
iſt. Eine uneheliche Wöchnerin iſt doch heine Ver- 
brecherin; nur für ſtrafrechttiche Vergehen kann eine 
Sühne veriangt werden. Sollen die Mädedzen 
für den außerehelichen Umgang beſtraft werden, 
ſo muß auch für die Männer eine Strafe 
eingeführt wer Hätten wir eine face 
Strafe, fe würden ſicherſich neun Zehntel der Bour- 
geoifie darunter zu leiden haben. Religiöſe und fütt- 
liche Fragen fol man nicht mit wirihſchaftlichen ver- 
quichen. und es iſt unmäglich. Religion und Süttlichhelt 
auf Koſten der Gerechtigkeit und der einfachſten 
Menſchlichkeit zu heben. Daher iſt der Antrag des 

entrums inhuman und geradezu unmoraliſch. (Lachen 
im Centrum.) 

Abg. Wil ieh (reit) empfiehlt den Antrag Hirſch. 

Abg. Buhl (nat.-Iib.): Ich erſteche, es bei den Be- 
Ihlüffen der Cammiſſion zu laffen und auch unehe⸗ 
lien Wädmerinnen das Krankengeld zu ge A 
Die Lage einer wmehelihen Wöchnerin und res 
Kindes iſt im der Regel ſchlimmer als die einer ehe- 
lichen. Ich kann nicht anerkennen, daß wir mit einem 
falchen Beſchluß gegen die guten Sitten verſkoßen 
würden. Eine humane Beſtimmung iſt mohl verein- 
bar mit den guten Siften. Das Arbeiterſchutgeſetz 
verbietet den Woöchnerinnen das Krßeifen rend 
vier Lochen nach der Entbindung, danach wäre es 
eine Graufam i 
ger ulh Lehmann: Bei der i rage der Wöchneri 

eime : Rei rage der Wöchnerinnen 
andelt es n um die Wahrung der ſittlichen 
rundfähe. darf keine geſehliche Institution ge- 


ren werden, die darauf hinauskäuft, unvere 


kunft zu 


des Ges 

i | jeten gefa 7 
die Ehre der verheiratheten Frauen an- 
iſt vor allen Dingen 


4 
der Zoferanz für die unverhe 


getaftet, und dieſe hoch zu hallen, 
unſere Rufgabe. 
Abg. Graf Kelſtein (conſ.) bedauert, ſich in vollem 


Segeuſaß zu feinem Srachonsgenoflen zu befinden. 
Kier ict nicht der Ort, um Zugendprämien zu vertheilen 
oder Berſtößſe gegen die Tugend zu ahnden. damit hat 
die Gefehgebung gar nichts u ihun. Ich verſtehe 
nicht, wie der Vorredner ke Kuffaſſung kommen 
kenn, daß wir ber Eyre ehelichen Wöchnerinnen 
zu nahe kreten, i i 
nerinnen unterſtütz 
Weiſe ihre Beitri 


Nr. 134 in den Bictoriaſälen des 
| Contad, vis-d-vis dem Neichstagsgebäude) ab. 


ihnen kein Krankengeld zu ge- | 


| Reichstag 
am ne er rt 
8 „A deutſchland liegen von neuem zahlreiche 


ſeitigung des 2 


Tauſenden von Unterfchriften bedeckte Petitionen 


die Arbeiter gegen die wirthſchaftlichen Folgen der 
Krankheit und Erwerbsunfähigkeit zu ſchützen. Es 
widerſpreche dem Sinne der ganzen Krbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung, durch ein sic volo, sie jubeo die armen Per- 
ſonen auszuſchließen, die einen Sehltritt begangen 
hätten, für den der größere Theil der Schuld oft nicht 
bei ihnen liege. 

Abg. Bebel: Das jus primae noctis hat nach den 
neueſten Forſchungen bis in die jüngſte Zeit beſtanden 
(Heiterkeit), erſt im Laufe diefes Jahrhunderts wurde es 
durch Raiurallieferung abgelöſt. Die unehelich Geſchwän⸗ 
gerte kann nicht im ganzen Keich den Schwängerer haftbar 
machen in dem linkarheiniſchen Peutſchland ift ſogar das 
Forſchen nach dem Pater geſetzlich unmöglich gemacht. 
Das Centrum ſollte doch gerade ein Intereſſe daran 


haben, den Commiſſionsvorſchlag angenommen zu jehen, 
denn es möchte doch gerade Ihnen in vielen Fällen 


daran gelegen ſein, daß man dem unehelichen Vater 
nicht nachfragt. (Unruhe im Centrum.) In Baiern, wo 
das Centrum fo viel Macht hat, ift gerade durch Ber- 
mehrung der Ehehinderniſſe die Zahl der unehelichen 
Geburten ſehr geſtiegen. 

Abg. v. d. Sezulenburg (conſ.): Ich weiß nicht, was 
den Abg. Bebel veranlaßte zu der ganz Unmotivirten 
Leranziehung des jus primae noctis, und damit eine 
Behauptung vorzubringen, die Gie draußen als Jand⸗ 
werkzeug Ihrer wüsten Agitation verwenden. (Leiter- 
heit bei den Socialdemokraten.) 


Der Antrag Spahn wird gegen die Stimmen des 


Centrums und der confervativen Abgg. v. d. Schulen- 
burg, eis Saurma v. d. Jeltſch und d. Derisen, ſowie 
des Neichsparteilers Baumbach -Allenburg abgelehnt. 
$ 20 wird unverändert angenommen. 

Nächſte Sitzung: Dienftag, 


Deufſchland. 

I a De: 21 2 
Frage der Kunſtensſtellungen hat der Haifer jetzt 
eniſchieden, daß zunächſt im Jahre 1892 hier aus 
Nückſicht auf die Münchener internationale Aus- 
ſtellung nur die übliche Kunſtausſtellung unter 
Leitung des Senates der Akademie, der ſich dazu 
wie immer mit dem Derein Berliner Aünftler in 


Verbindung zu fegen habe, ſtaufinden ſolle. 


Später ſoll dann die Ausitellungsfrage endgiltig 
erledig! werden durch eine „Reorganiſanon“ der 
Kusſteller, über die indeſſen noch nichts Näheres 
ver lautet. Die nächſte KAusſtellung wird vom 
15. Mai 1892 bis zum 31. Juli dauern. 

* [Die fingahi der Richter polnischer Natio- 
nalität] beträgt im Bezirk des Oberlandesgerichts 

von in der Provinz Weſtprei . 
Geſammtahl der Richter und Rech a 
polniſcher Rationalität befäuft ſich auf 105. 

I. [Der Allgemeine deulſche Bauernverein 
hält am 12. Dezember 1891 feine diesjährige 
Generalverſammlung zu Berlin Ceipzigerſtraße 


Der Berein wird über fein Programm und fein 
Glatul verhandeln. Ebenſo wird über das 
Refuitat der Beſtrebungen des Dereins in der 
preußiſchen Landgemeindeordnungsfrage Bericht 
erſtattet. Die Einladungen find auch an Nicht⸗ 
mitglieder aus den Reihen der deutſchen Bauern- 


ſchaft gerichtet, falls dieſelben zur Unterſtützung 


der Pereinsziele bereit find, 

* [ücber 52 000 Petitionen] find jezt beim 
eingegangen. Aus Dresden, pꝛig, 
Chemnitz, Hannover, Hamburg fowie aus Süd⸗ 
Geſuche 


vor um Aufhebung des Impfgeſeizes dend. Be 
zes. Gegen die 
beträgt 2 


n viele Tauſende f 
aber auch aus katzoliſchen Kreiſen vi 


ommen 
ele, mit 
zu Gunſten der Jefulien im Bureau des Reids- 
tages an. Ein wie großes Iniereſſe der Geſetz⸗ 
entwurf betreſſend die elenriſchen anlagen in 
lechniſchen Kreiſen erregt, geht u. a. daraus her- 
vor, daß der Berein deutſcher Ingenieure ver- 
langt, daß von der Commiſſton zur Porberathung 
des Entwurfs fachgewerbliche Kreiſe gehört werden. 
Die Schutzzöllner verſchiedener Branchen find noch 
immer nicht von den Segnungen der Schutzzoll⸗ 
politik vollkommen befriedigt. Sie verlangen mehr, 


als ihnen ſchon jetzt geboten wird. 


wenn wir ihnen das Geld entziehen? Das unglückſelige * j3ur Charakterißin der „Conſervativen 
Kind, weiches von —— geboren if, Mir bringen die | Correſpondenz“.] Die Manövererzählung mit 
ae jermeife = Al IR 5g der Pointe „Die Wiepe bleibt ſtehen ! wird 

die — Geldes Sas üg von der „Nordd. Allg. Ztg.“ — mit welchem 


durch 
Mädchen auf den Weg des Verbrechens getrieben wird. 


(Beifall links.) : 

Abg. Gbertu (freif.): Ich würde das Gewicht der 
Ausführungen des Grafen Kolſtein nur 3 
wenn ich ihnen irgend ein Wort hinzufügte. der 
Sie es bei der Faſſung der Commiſſian. 

Abg. Kige (Centr.): Die Unterſtützung der Wöchne- 
rinnen gehört überhaupt nicht Pr Geſetz. Die 
Unter der unehelichen Wöchnerinnen würde viele 
Kaſſen zu delaſten und wird d 
Wäcneriren I ae ber ien, Bat 

nerinnen i i ar 
Pe en, gungen an ae e ber 
armherzigkeit das rechflichen Anſpruch 
ethen; das iſt der nge * kn uns und — 
„ Sittliche Gründe können hier nicht maß⸗ 
gebend ſein. Der füttliche Zuftand u 
2 — ein viel beſſerer als 
ahren der Herren (nach rechts deutend) mach das jus 
Prümue noctis ar leifgi 
(Große Heiterkeit) Warum wird denn nur bie unehe- 
liche Wöchnerin allein verantwortlich gemacht und mit 
alten Folgen belaſtet? Warum zieht man ni den 
Vater des unehelichen Kindes heran, der — nicht 
unter der Krbeiterſchaft zu ſuchen iſt? Aus geſund- 


ſeres Volkes 


heitlichen Gründen muß die Wöchnerin geſchont werden, 


um 2 ſelbſt und um ihres Kindes willen; fie muß 
eine Jeit lang von der Arbeit ferngehalten werden, 
darf aber nicht der Armenpflege 


anheimfallen. 


Unterſtügen Sie dieſe Wöchnerinnen nicht, dann treiben 
Sie dieſelben der bitterſten Nolh und dem Verbrechen 
in die Arme. Ich erinnere biof an die bekannte Engel 
macherei. Nach dem, was ich gehärt 
ich immer mehr zu der Ueberzeugung⸗ daß Menſchlich- 


habe, komme 
heit und Religion doch zwei ganz verſchiedene Dinge find, 

Abg. Edertz (freiſ.): Wenn bie Arbeiterinnen, ver⸗ 
heirathete und unverheirathete, in die Arankenkaffen 
hineingezwungen werden, dann können wir bei der 
Unterſtüſzung keinen Unterſchied machen, wir müſſen 


die Unterſtülzang Beiden gewähren, das iſt eine Jor⸗ 
derung der igkei 


Serechtigkeit. 5 
Abg. Sir (freiſ.): Die Entbindung ifi_ allerdings 
während der erſten Tage iſt die 


deshalb muß 


Minifterialdirector Lohmann: Es iſt nu; richtig. 
daß die Wöcknerinnen gezwungen werden, Wochen 
von der Krbeit ſern zu bleiben. Während der vier 
Wachen folten fie nur dom Fabrikbeſitzer nicht be⸗ 
ſchäftigt werden. (Feiterkeit. 

Abg. Spahn (Ctr.): Das jus 3 noctis hat nie 
zu Recht beſtanden. Iſt der Vater des lichen 
Kindes zu ermitteln, und gehört er ee den 
höheren Ständen au, dann wird die Mutter auch zu 
ihrem Rechte kommen. 

Abg. Sberin betont nochmals, daß die religiöfen Ge⸗ 
ſichtapune hier hinter 3 en Sr 
müßten. Die Grundlage der Arbeiteru cherung ſei, 


belebt nämlich das Organ 


unter 
Kalibers fo dar, 
nn f = e Pre Geſchichte ſei 
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zu jener Zeit, wo die Bor- e 


und auch fleißig ausüben. 


fie freilich nicht an — als „aus 
der Luft gegriffen” dezeichnet. Nun kommt 
die „Conſerv. Correſpondenz“, das vornehme 
officielle Organ der conſervativen Partei, 
und raiſonnirt in der ihm eigenen geſchmackvollen 
Weiſe auf — „das Kicker t'ſche · Pfennigblatt⸗; ſo 

der Herren v. Felldorf, 
v. Levetzow. v. Mirbach ꝛc. das ihnen nicht recht 
bequeme „Reichs blatt! zu nennen, welches kürzlich, 
wie auch eine Anzahl anderer Blätter, die in 


heil. Frage stehende Erzählung reproducirt hatte. Die 


„Conſervative Correfpondenz⸗ ſtellt es dabei 


noch mehreren Wendungen gleichen 
als ob das „Reichsblatt“ 
und ſie 


heit? Die „Kreugeſtung 


die gut confervative 
Collegin der 9 ! 


„Conf. Corr.“, hat jene Erzählung 


zuerſt als verbürgt gemeldet und die freifinnige 
Preſſe. darunter das „Reichsblatt“, hat fie unter 
Angabe diefer Quelle abgedruckt. Wenn ſie 


wirklich nicht auf Thatſachen beruhen ſollte, fo 


wäre dafür doch nur die „Kreuzig.“ verantwort- 
lich, nicht aber das „Reichs blati“, 
| wahrheitsliebenden Menſchen klar ſein ſollte. 


wie für jeden 


Aber was ſicht das die mit dem achten Gebot 
oſſenbar wenig vertraute Redaction des offictellen 
Partefor gans der Conſervativen an, wenn es 
gilt, einem Gegner etwas anzuhängen! 

* [Die Conſervatiden und Ankiſemiten.] Die 
„Kreuzztg.“ verlangt, daß die deuiſchconfervalive 
Partei „eine fefte und klare Stellung zur Juden- 
frage“ einnehme, zu deutſch, daß die Conſer- 
vetiven, die bisher nur verſchämte Antifemiten 


waren, fi öſſenttich und ausdrücklich zur 
Zudenhetze bekennen. Dagegen iſt nichts einzu- 
wenden. 


Das Ziel der ſocialdemohbratiſchen Führer. ] 
Die ſoctaldemobraliſche Oppoſition in Berlin hielt 
kürzlich eine Berfammlung ab, in welcher der 
„Berl. Pr.“ zufolge Dr. Bruno Wille in einem 
Vortrage über „Demokratie“ bezüglich der focial- 
demokratiſchen Parteileitung u. a. Folgendes aus- 

ührte: 

ke trachten die Führer danach, ſich an der Herr⸗ 
ſchaft zu eee das ſei ein Compromiß zwiſchen 
dem Freiheiisgedanken und dem Klaſſenſyſtem. Machen 
wir den Außenftehenden klar, baß heute die Partei 
einer freien Jortentwichelung hemmend in den Weg 
tritt. Zeigen wir den Maſſen, hab das Ziel der Führer 
auf einen Iwangsflaat hinausführt.⸗ 

* [Der 26. November] iſt der frühefte 
Termin, an welchem der Antrag auf Gewährung 


herzogs) bei ihrer am 15, 


zeſſin, welche im „Fotel Sieaperd 


von 
In der vielerörterten 


Herrn Nichard 


Und was iſt die Wahr- 


einer Invalidenrente auf Grund des Invanditäts- 
und Altersgeſetzes geſtellt werden kann, da an 
dieſem Tage die 47 Wochen ablaufen, für welche 
in der Uebergangszeit die Zahlung von Beiträgen 
nachgewieſen werden muß. Für die an der 
geſezlichen Wartezeit (5 Jahre) fehlenden 188 
Wochen genügt der Nachweis vorgeſetzlicher Be⸗ 
ſchäftigung, der nach der neueſten Entſcheidung 
des Reichsverſicherungsamtes auch anders als 


durch Arbeitsnachweiſe des Arbeitgebers geführt 


werden kann und bezüglich deſſen den Schieds 
gerichten eine freie Beweiswürdigung zuſteht. 

* [Der Kuslieſerungsverkrag mit Pord- 
amerthaf ſoll auf diejenigen Eigenthumsvergehen 
ausgedehnt werden, durch welche Private ge- 
a 1 

artskuße, 23. Nov. Nach hierher gelangten 
brieflichen Mittheilungen — 5 ee —— 
prinzeſfin von 8 Tochter des Groß- 
„erfolgten Ankunft 
in Cairo vom Khedide auf dem Vahntof —2 
lich empfangen. Das Klima er weiſt ſich von ſehr 
günſtiger Wirkung auf das Befinden der Prin- 
; 9“ Aufenthalt 
genommen hat, in dem gegenwärtig auch die 
Haiferin von Heſterreich wohnt. * 

Dresden, 23. Nov. Prinz Friedrich Augufl von 
Sachſen und Gemahlin find hier heute Mittag 
12 Uhr, von Prag kommend, ein en. Don 
er aa ab 
Stationen, namentlich in Bodenbach und Pirna, 

der tro ungünftigen Wetters herbeige⸗ 
ſtremten . — s e 5 


und ben höheren Staatsbeamten begrüßt. Während 
3 eine Deputation der Mädchen kule 
empfing, ſchritt der Prinz Friedrich Auguſt die 
Front der Ehrencompagnie des Schützen- Regi- 
Slockengeläute 
h en ind 
ohe Paar j 
begrüßten und ihre Blumenſpenden — 
Bor dem Rathıhaufe war eine impoſante Empfangs- 
halle errichtet. in welcher die Spitzen der Be- 
hörden die Reuvermählten empfingen und Ober- 
bürgermeiſter Dr. Stübel eine Anſprache an die- 
felben hielt. Hierauf ging die Fahrt nach dem 
Schloß. Dort erwarteten der König, die Königin, 
die Familie des Prinzen Georg, die Niniſter und 
Hoſchargen das prinzliche Paar. : 

München, 23. Novbr. Die Kaiſerin Friedrich 
iſt heute von Trient kommend hier eingetroffen, 
am Bahnzofe vom preußiſchen und engliſchen 
Gefondfen empfangen worden und im Hotel 
„Baieriſcher of” adgeſtiegen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 23. Nov. Dem „Neuen Wiener Tag; 
blatt“ zufolge beschloß der Jocken -Club, für 
1892 heine Buchmacher zuzulaſſen. Das 
Directorium erklärt, daß die Maßregel ſchon 
lange vorbereitet geweſen ſei und mit der be⸗ 
ee Jocken-Affare in keiner Verbindung ſtehe. 


Sk; 


Paris, 23. November. 
des Auswärtigen, von Giers, geſtern 
feiner Abreiſe um 5½ uhr Nachmittags dem 
Pröfidenten der Republik, Cerast, nochmals 
einen halbſtündigen Beſuch ab. 
Nußland. 
ersburg, 23. November. Der Kaiſer en 
* den aus Konſtantinopel daſelbſt 
getroffenen Botſchafter Neltdom, (W. T.) 
Jatta, 23. November. Die zur Begrüßung des 
Kaiſers vom Sultan abgeordnete Geſandtſchaft 
int heute hier eingetroffen. Dieſelde deſteht aus 
dem Marschall Fuad Naſcha. dem Gecretär des 
Sultans Kiazim Bey und drei Adjutanten und 
wird ſich noch heute vorſtellen und fpäier an 
dem im Schloſſe fiatifindenden Diner Theil nehmen. 
Wilna, 21. November. Die auswanderung 
aus dem Wilna'ſchen Gouvernement hat ſeit 
voriger Woche wieder einen großen Umfang an- 
genommen. Während bisher ſaſt ausſchliefplich 
Juden auswanderten, beginnen jetzt auch die 
littauiſchen Landarbeiter, zum größten Theil junge 
Erund beſitzer und Handwerker, zu emigriren. 
Aus der Umgegend der Stadt Molodetſchno find 
in den beiden letzten Wochen allein 2000 Perfonen 
nach Amerika ausgewandert. 
er: ie 
S e Danzig, 2 k. Nov. Af 
Denterausſichten für Mittwoch, 25. November, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Beränderlich, milde; lebhaft windig. Sturm- 
warnung für die Küften. 
Für Donnerſtag, 28. November: 
Bielfah klar, wolkig, Temperatur wenig ver- 
Austen. heftiger Wind. Sturmwarnung für die 
en. 
Für Freitag, 27. November: 
Neblig. bedeckt, naßkalt; Niederſchläge, 
windig. 
Für Sonnabend, 28. November: 
Deränderlich, naßkalt; windig, Nachtfroſt. 
Sturmwarnung für die Küſten. 


[ Weizenzufuhr.] Auch heute kamen hier 
noch über 100 Waggons ruffifchen Weizens an. 
Für die nächſten Tage find noch ähnliche Zu- 
fuhren zu erwarten, da es der Marienburg- 
Mlawkaer Bahn gelungen ift, ein bedeutendes 
Quantum vor Eintritt der Sperre über die Grenze 
zu ſchaffen. Auch zu Waſſer werden noch circa 
1000 Tonnen Weizen hier erwartet. 

* [Bildungsverein.} Geftern Abend hielt Herr 
Prediger Nannhardt einen Vortrag über das Thema: 
„Der große Kurfürſt in der deutjchen Dichtung.“ Der 
Vortragende wies darauf hin, daß die N Per- 
In 3 Friedrich Wilhelms nicht allein von 


lebhaft 


einen Zeitgenoſſen in volksthümlichen Liedern ge⸗ 
eiert worden iſt, ſondern auch Dichter bis in die neuefte 
Zeit angeregt hat. Der Redner beſprach nun das 
Kleiſt'ſche Drama: „der Prinz von Homburg“, ein 
vergeſſenes Schauſpiel von Fougus, den Roman von 
Ernſt Wichert Der 9015 Kurfürſt in Preußen“ und 
das Wildenbruch ſche Schauſpiel: „Das neue Gebet“ 
aus welchem er einzelne Scenen vorlas. 
„Invaliditäts- und alters verſicheru 75 Das 
Reichs-Verſicherungsamt hat zum Invaliditäts- und 
Altersperſicherungsgeſetz für verſicherungspflichtig und 
altersrentenberechtigt erklärt: einen ate, en 
1 ſeher und Nachtwächter, einen in 
einem kleinen Orte angeſtellten Stadtſchrei r, die von 
einem wohlthätigen 


Derein angeſtellte Leiterin einer 


0 


viert, = November. Die Kaiſerin Friedrich 5 
en abge u 


reich. > 2 N i N 8 
ruſſiſche — 


Kleinhinderbewahranſtalt, einen von mehreren 
ſtädt ſchen Grundbeſitern angenommenen Gtraßenkehrer; 
ess hat dagegen die Altersrentenberedjtigung und ſomit 
die Verſicherungepflicht verneint bei einer an einer 
ſtäbnſchen Volkschule angestellten Faudarbeitslehrerin 
weil die Thätigkeit des öffentlichen Lehrers und Er⸗ 
ehers nicht verſicherungspflichtig iſt und ein Unter ⸗ 
Nied je nach dem Hache, in welchem unterrichtet wird, 
icht gemacht werben kann), desgleichen bei einem in 
einem Morkiflecken angeſtelſten Kämmerer und 
Magiſtratsmitgliede (weil er nicht als Betriebsbeamter 
angeſehen werben kann), bei einem zu verſchiedenen 
Künſtlern gehenden Modellſtezer (weil er nicht als 
unſelbſtändiger Arbeiter angeſehen werden kann), bei 
einer Botenfrau, bie an beſtimmten Tagen für jeder- 
mann aus bem Dorſe Beſtellungen in ber nächſtbelegenen 
Stabt ausrichtete (aus demſelden Grunde wie vorher). 

5, IAtren- Nerein.] In der gefirigen Sitzung der 
Section Danzig wurden zuvörderſt Mittheilungen Über 
die Thütigkeit des Deutſchen Böhmerwaldbundes vor ⸗ 
gelegt. Dann berichtete Kerr Alb. Belhorn über feinen 
diesjährigen Beſuch des Höllenthales und des Semmering 
wie über die Beſteigung der Rar-Alp und des 
Sonnenwendſtein. Ferner ſchilderte derſelbe feinen 
Ausflug nach Trieſt, der im Anſchluf an 


inlärbifh 231 MM Br 220 1 Gb, 
ene l AL Br 230. 65.” do. tranfit 19 


Leinſgat per Tonne von 1000 Nar. fein 209 

ordinär 185— 160 AM bei: eig 

Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 125 M bez. 

Spiritus per 1000, Liter contingerüirt loco 71½ U G8. 
per November 68 Mi Gb, per ZJannar-Mai 88% SL 
d., nicht contingentirt 82 l Gb. per Nopbr. 
9 ½ Ai S., per Januar-Mai 50 f Gb. 

Robzucker abwartend, Rendemeni 889 Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 14.05 Si bez. Nend 755 
3 ee Neufahrwaſſer 12,05 M bez. per 

gr. inch. ar. 
Boritcher-Ami der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 24, November. 

Getreidebörſe. (5. n. Morſtein.) Weiter: Trübe, 

chnee. Temperatur — 10 R. Wind: O88. a 

Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert. Zranfit in 
matter Tendenz und mußte meiſtens 1 bis 2 billiger 
verkauft ra m ar — — ge en 
einigermaßen behauptet. Bezahlt wurde inländiſchen 
wein dr Sid Al 123% 249 A, für polniſchen zum 
Tranſit bunt befeizt 128/7%% 194 K. bunt 124% 192 Al, 
125/6% 13% M. ciafig 114 ti 180 K. 120% 190 M. 
121132 M, 1c 18 Al, heilb.besogen Tut 190 AL, 
3 nr 2 80 helibunt etwas 


hl 1 1 M. 
124/5% 195 . 12% b 


dieſes Geſetzes bisher nicht dageweſene Dimenſionen Bier Dr. Thierfelbder-Roſtock mir feine geringe 
annehmen werde. Unter den vielfachen Mängeln bes freie Zeit ſpeciell und zeigte mir perſönlich kläglich 
Geſetzes wurde beſonders die Unmöglichkeit jeder | während faſt eines Jahses fo eingehend die nöthigen 
Controle, die ſtete Verſuchung für den Arbeiter, die kleinen Handgriſſe, wie fie in einem Eotleg über 
Marken zu Geld zu machen, die im höchſten Grabe] Bakteriologie, ſelbſt mit praktiſchen Uebungen, niemals 
unjeuberen Karten und die ins Ungeheure ſich geboten und erlernt werden können. 
ſteigernden Verwaltungskoſten, ſowie die Belüſtigung Daneben möchte ich aber Folgendes bemerken. 
der Arbeiter durch die Karten, die fie in ſteter Unruhe | Während meiner bakteriologiſchen Studien hatte ich 
erhielten u. a. m. hervorgehoben. deutlich ging aus allerbings Gelegenheit genug, über die „Reinlichheit“ 
ben Verhandlungen hervor, und das iſt wohl das eines Theils der Kerren Mediziner, welche theilweiſe 
traurigſte Zeichen der Wirkung dieſes Geſehzes, daß die | ja zu gern die Kpotheker über die Achſel anſehen, Be- 
Schaſfensfreudigkeit dadurch in den ländlichen Kreiſen obachtungen zu machen, die keineswegs eine günftige 
bei Arbeitgebern wie Arbeitern erheblich gelitten hat.] Beurtheilung der bakteriologiſchen Thätigkeit dieſer 
= Schöneck, 23. Novbr. Bei der heutigen Stadt- Herren zulaſſen. Abgefehen von der ſum Theil bei- 
verordneten-⸗Wahl wurden in der 1. Kbtheilung ] ſpielloſen Nachläſſigkeit in der Ausführung bakteriolo- 
Director Lauer einſtimmig, in der 2. Abtheilung Beſitzer } giſcher Arbeiten jener Herren, erfreute ich mich durch 
Jonas und Reſtaurakeur Kaſchubowski, in der f die „Neinlichkell“ eines Militärarztes einer erfolg⸗ 
3. Abtheilung Rechtsanwalt Roof faſt einſtimmig ge- reichen Typhusinfection, und ebenfalls durch die „Rein- 
wählt. Bei der 1. und 3. Abtheilung wählten 50 Proc., lichkeit“ eines Mediziners ſchweble ich in größter Ge- 
während die Wähler der 2. Abtheilung vollzäglig er- fahr einer Milzbrandinfection, wogegen mich nur 
ſchienen waren. — In der leisten gemeinſchaſtlichen | meine, längſt zur zweiten Natur gewordene Reinlich⸗ 
Sitzung des Magiſtrats und der Stabtverorbneten- keit bewahrte. 
Verſammiung wurden zum Kreistage auf fernere 6 Jahre Ob die Herren Dr. 5. und W. beim Zählen der 
wiedergewählt Sulsbefiher Weichbrodt und v. Berjen, | Keime, oder bereits bei der Darſtellung ihrer Nägr⸗ 
gelatine jo gewiſſenhaft vorgegangen find, wie ich es ge- 


Verent, 23. Nov. In vergangener Nacht iſt in 
Neu- Klinſch das Banerngehäft des Beſitzers Koſchnick 


i - Berjemm td und R wöhnt bin, — fie werden ſich wohl überzeugen laſſen, A 12} bis 5 
e — 28 N 5 Folge total niedergebrannt. Mitverbrannt iſt ein großer J daß, je nach dem Zählungsmobus, oder nach der Be. 11881 n en! n 22 M. 
einer Einledung ber Gection Aüftenland in Gemein-] Theil des lebenden Javenfars und gänzlich vernichtet ] ſchaffenheit dee Nührbobens, ſich 500, aber auch 1000 1280 ind 1 288 . ar 4 u 
ſchaft mit ca. 260 Bereinsgenofjen gemacht wurde, ſo⸗ der diesjährige Einſchnitt und das tobte Inventar. "Bakterienheime in jedem Cbeim. ergeben können — | Zranfit bunt 123% 193 AL, 128, 12670 196 ALL f 
wie den Beſuch des am abriatiſchen Meere herrlich ge-] Per Befiher erleidet einen großen Bertuft, da die Ge- wage ich nicht zu entſcheiden. a besen 123% 187 K. bochbunt 1234 200 M. 70 
legenen Schloſſes Miramare und des Babes Barcola, | bäude nur mäßig bei der landschaftlichen Feuerforietät, Go leib es mir thut, Öffentlich meinen Bildungsgang und 128% 120 M per Tonne. 


das Mobiliar und Inventar, wie der Einſchnitt dagegen 
gar nicht verſichert geweſen. Man vermuthet Brand- 
ſtiftung von ruchloſer Hand und glaubt auch dem 
8 der ein Arbeiter ſein ſoll, auf der Spur 
zu fein. 


Elbing, 24. Nobbr. (Privattelegramm.) Für 
den 14. Dezember wird hier der erſte Beſuch 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler erwartet. 


Derſelbe ſoll namentlich den Schulen und Wohl- 
thätigkeitsanſtalten gelten. 
W. Elbing, 23. November. Heute begannen die 
Waplen zur Stadtverordneten Berfammlung. Es 
zeigt ſich im allgemeinen eine ſchwache Betheiligung. — 
Zur Durchführung des neuen Einkommenſteuer⸗ 
Geſetzes find jetzt die Vorarbeiten in vollem Gange. 
ben haben einen ſol Umfang, daß in dem be- | 
enden Bureau 6 a chreider befchäftigt werden 
müſſen. — Die unbenutzten Wöhler'ſchen Fabrikgebände, 
in denen im Frühjahr die Kusſtellung ſtattfand, find 
für Kriegsfälle zu Lazarethräumen in Ausficht ge⸗ 
nommen. ö 
— Wie die „Altpr. Ztg.“ mittheilt, iſt wegen des 
gemeldeten großen Ziegeleibrandes in Reimannsfelde 


berühren zu müſſen, ſo bin ich es mir und nach dem 
ungerechtferligten Angriff des Herrn Dr. 3. dem 
Publikum gegenüber ſchuldig, die Verdüchtigung der 
„Unreinlichkeit“ energiſch abzuweiſen; die Reinlichheits- 
regeln bei banterislogiſchen Unterſuchungen, welche Herr 
Dr. F. eriheilt, bin ich ſo glücklich nicht beherzigen zu 
üſſen — Rei keit iſt einer meiner Jugenb fehler, 
den ich nicht ablegte: ich beſitze bei meinen Arbeiten 
Ber: Singerbakterien! Pt: — von Herrn Dr. = 
eiretenen Wege, welcher mit perſönlichen, ungerecht- 
tigten, dadurch kränkenden Angriffen gepflaſtert ift, 
olge ich nicht. M. Gonnermann, Apotheker. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* IE irk Sumpatthziemittel.] Aus Borbi 
2 Kihsteibe) vom 20. Rovbr. 2 — 


Termine: November zum freien Verkehr 244 b 
tranſtt 135 M bez, Nopbr. Deꝛbr. 5 * 
Behr 245 AM der, tranſit 198 M bei, Desember- 
Januar zum freien Verkehr 234 MU Januar-Sebruar 
zum freien Berketzr 243 Al Br., 241 M „Febr. 
Mär traut 201 Al Br., 290 M Gb., Aprü-Mai um 
freien Berkehr 280 M bei., tranfit 209, 203, SA 
bei. Regulirungspreis zum freien Verkehr 232 MU, 
tranſtt 188 M. 8 
„Roggen loco ohne Handel. Termine: November in- 

abiſcher 245 Al bez.. tranfit 195 M bei Ronbr.- 
Ba alt . Gb., tranſit 1 Bus 

ran 


Zum Schluſſe machte der Vortragende intereſſante Mit- 
theilungen über feinen. Bef in den Adels berger 
Grokten. Der Borfigende, Herr Dr. Kanff, theilte hier⸗ 
auf aus einem Kundſchreiben der deulſchen Turner⸗ 
ft einen Bericht des Herrn Alfred Katterfeld mit, 
ber deſſen Ausflug von Goſſenſaß nach der Magde⸗ 
burger Kütte und dem Pflerſcher Hochſock. — Das 
diesjährige Stiftungsfeſt beabſichtigt die Section 
ig am 17. Dezember zu feiern. 

] Wie wir aus den Ankündigungen 
des 5 erſehen, hat die Direction unſeren 
neulich geäußerten Wunſch bereitwillig erfüllt und für 
Freitag Abend eine Aufführung von Beethovens 
Fidelie““ mit Frau Moran-Olden als Leonore und 
Herrn Minner als Sloreſtan angeſetzt. Die — 
ragende Peiſtung des Herrn Minner in dieſer Kolle iſt 
noch aus vorigem Winter in beſter Erinnerung und 
Frau Moran hat geſtern mit ihrer „Carmen“ ahnen 
laſſen, wie fh in ihrer künſtleriſchen Dar- 
ſtellung die herrliche Beethoven'ſche Frauengeſtalt aus- 
nehmen wird. — Demerken wollen wir noch, daß die 
morgende Aufführung von Meyerbeers „Prophet“, in 
welcher Frau Moran-Diben ais zwelte Gaſtrolle die 
tiefe Allpartie der Fides ſingt, auch für Hrn. Minner 
inſofern ein Debüt bringt, als er zum erſten Male Ge- 


u en ohne 

In. zum Tranſit 133 Al per Tonne bez. — ne- 
ketten poln. zum Zranfit 140 M per Tonne delt. 
— Doiter ruſſ. zum Tranſit erdig 125 N E Zonne 
bezapit. — Jeinſaat ruf. fein 200 AL, bejett 185, 190 AM 
per Tonne gehandelt. — Spiritus rontingentirter loco 
71% M Gb., per November 69 M Gd. ver Jan.- Nai 
69½ n Gb., nicht contingentirier loco 52 M Bd., per 
Novbr. 491, M Gb., ner Jan.-Mai 50 M Gd. 


Schiffs-Liſte. 
Reufahrmeiier, 23. November. Wind: O. 
Angekommen: Hrefmann (GP), Kroll, Stettin, Güter. 


N letzten 
Aberges nach dem Kohnſteinſeſſen zu ſpagzieren ging, 
einer tiefverſchleierten jungen Dame, die, einen welken 
Zweig in der Hand, ängſtlich auf ihn zukam. Plöglich warf 
den Zweig hinter ſich, lichtete den Scheier und küßte 
jungen Mann herzhaft auf beide Wangen. Dem 
überroſchten jungen Manne ſtammelte die erröthende 
Jungfrau Entläulbigungen vor und zeigte ein Büchlein, 


legenheit erhält, uns den Titelhelden Jo von Senden de: Deſitzer von Reimannsfelde Dr. Orbanoweki am | in dem 105 leſen: „Nittel gegen Sommerſproſſen: Gehe 24. November. nd: 
vorzuführen. Soweit man nach feinem Narr und ühn- | Sonnabend verhaftet worden. Die genannte Zeitung in den Wald, promenire mögli einſam mit einem Bejegelt: Tirfing (SD), Anberfion, Kiöge, Holz. 
lichen Rollen den Sünger beurtheilen kann, wird er | bemerkt dabei: Das Gut und die Ziegeleien ſtehen [dürren Zweig in den Händen, ſobald du dann einem Nichts in Sicht. 
s „Prophet“ fo recht in feinem Element ſein. bereits ſeit längerer Zeit unter Sequeſtratien. Die | jungen Manne begegneft, wirf raſch den Zweig hinter N 
io urgericht.] Am Abend des 26. Juli d. J.] Ziegeleien waren bei ber Magdeburger Geſellſchaft mit | dich und hüfje ihm beide Wangen.“ Das Mittel war Plehnendorfer Kanalliſte. 
hatıc, wie wir ſ. 3. berichtet haben, in @uteherberge | OO Mh. verſichert Der Zufammenbruch des J Probnt. am Mütwoch dat ſich der fo plöslich geküßte, 23. November. 
ber Schloſſer Johannes Sriebrich Stürmer von hier Etabliſſements war vorauszuſehen.] hier zu Veſuch weilende Herr mit der jungen Dame, 1 e. 


obschon die Sommerſproſſen nicht jo raſch vergangen 


ſchon vor 
Am Tage des Brandes ließ ſich) O. gegen feine Ge 
6 N . waren, verlobt. 


2 5 0 N 
auf ſeine Ehetrau mehrere Neuvolverſchülſe abgefeuert, wohnheit bereits vor —— 9 — 


ihr dann zwei Meſſerſliche beigebracht und ſchließlich Wleclawek. 64 T. — € i, 64 3. Weizen. Giefiens, 


org 

; ref 5 5 Ari 7 6½ Uhr ſtanden die trockenen Schuppen in Flammen, — Baranrwshi, 5 T., — Propiewski, 

auch ſeine Schwägerin, die Frau des Poſtſchaſſners / pP 7 lo — en 
— verwundet. —. Stürmer war u _— a vorher dit an Denjelben weichen Telegramme der Danziger Zeitung. h 103 ng 235 er — a 
wegen verſuchten ardes und Körper- N 5 x 8 Berk riva vomm lock, ne lock, . Weiten, Ste 2 
verletzung erhoben, über welche heute vor den a. Meme, 23. November. In einer außerordentlichen * 2 Novpbr. @ en ) Een 2 F. Stetz, P E T. Been, Been. Bande, 
N Sabin en Wurde. Per Angeklagte lebte 5 ee a — 5 — aft Reichstage erklürte heute Staatsſecretär v. Bötlicher [ Wiſchegroth. K., — Liebike. Ihora, ki 
mit feiner Frau in unglücklicher Che, er i rde, wie das hiefige Localblatt berichtet, auf Ber- ; | D. „Thorn“, Thorn, 50 2. Ade, Thorn, T. 
ihrer We, u Seins Zum Sale ER | anlaffung des Auffichtsraihs und des perjänlich haftenden | FU die Interpellallon des 5 die Regie- ] nen, Sieſſeng, 18 T. Mebl, Cohe, 50% ner 
würfe, wenn er betrunken nach Sg ah, was nicht Seſeilſchaſters, Rittergutsbefiger A. Cuebecke, beſchloſſen, | rungen können die obligakoriſchen Janungen Strahl, Thorn, 1 „ — Sade stay, 100 T. — 
Gender, Nontwy, 90 T., — Nadowshi, Nontwy. 90 T. 


den langjährigen Mitarbeiter und Procuriſten der Ge- 
ſchaft, Georg Obuch, als u peach haften- 
den Geſellſchafter aufzunehmen, wodurch vom Tage der 
Eintragung in das Handelsregiſter ab die bisherige 
Sirma eine Aenderung erfahren wird und fortan 
Mewer Eredit-Geſellſchaft Tuedecke und Obuch“ heißen 
ſoll. Der ſteigende Umſatz des Geſchäfts hat es ferner- 
} in 15 * : a5 Actien- i ar 1 & 2 
fe ; pin. 2 1 e 2 Mk, 
‚erhöhen, mas eneralverſammlung gleichfalls ein- 
wu ” _ ng g ein- 
8 November. Zu Stadtverordneten Werfin, 21. Novbr. In der heute B i 
nd erorts die Herren affran, A. 1 4 f s 1 
Belau mi wäre: a0. = — ffran 215 3 fortgefeten Ziehung der 4. Klaſſe der 188. 
Wahlbetheiligung war eine ſehr rege; zwei Gegen- | preufiigen g fielen: 
canbibaten unterlagen. — Die Biphtheritis hat hier | „ Gewinne von 15000 ik. auf Nr. 43242 


felten der Fall war, und wurde dann von ihm miß⸗ 

andelt. Es war ſchon mehrere Male die Klage auf 
Sheſcheidung eingeleitet, doch war dieſelbe immer 

. wieder zurückgezogen worden. Im Juli d. J. hatte 
* * Frau St. ihren Ehemann verlaſſen und es 
Mn, ge bie Scheibungsklage nee 
Eur gen due ſeiner drei 

S 


N — 1. 3 
A Dr gen m Nen die Rerjö! ur e 5 ge- 
ch Ex Habe ſich zun 28. Sul. als daes eee, 
Schweſier hier verweilte, zu r begeben, 
um die bereits in Dirſchau eingeleitete Verſöhnung 
abzuſchließen. Auf dem Wege zu ſeiner Frau habe er 
gehört, daß dieſe erſt gegen Morgen nach Haufe 
gekommen m Er fei darüber in heftigen en 

in das Zimmer feiner Schwägerin, bei 


und den Befähigungsnachweis nicht einfützren, 
ſie wollen Sandwerkerkammern. Ueber die 
Kbzahlungsgeſchäfte und den Fauſirhandel werden 
wahrſcheinlich Geſetzentwürfe gemacht werden. 
Verklin, 24. Nov. (W. T.) Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag 10% Uhr den ruſſiſchen Winiſter 
v. Giers in einer 20 Minuten währenden Audienz 
im hieſigen Schloſſe. 


Zucker, Wieler u. Hartmann. Reufahrwaſſer. — Eisfeld, 
Morton, 80 T. Soda, Ick, — Kiehl. Hinterthor, 14 T. 
Zeigen. 21 T. Bohnen. — Corneſſen. Tiegenort, 25 T. 
Weizen, Stobbe, Danzig, — Linau, Tiegenhof, 100 T. 
Melaſſe. W d, Neufahrwaſſer. 


GE 5 
Stromab: 1 Traft Kief. Nauerlatten und Sleepers, 
Thorn. Lewin, Triunski. Duske, Kirrbahen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24, November. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


2 


8 . 


Stationen. A. Wind | zeit. er 


gerathen, ſei zahlreiche Opfer, darunter 3 ulkinder, rdert. 134 925. Mullashmoere | 759 ill — Faid bed. 3 
ee en e. Cs e zm Sommer verlor der Veſther G. auf Abbau Roter 5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 1593 5 758 W 1 Bededht 2 
möglich, daß er hierbei mit feinem Revolver, den er | berg, feine fünf Kinder an dieſer Threclicen Krankheit. 23 768 125277 128 627 134827. — — 783 88 Aber! - 
immer bei ſich trage, gedroht habe; ihm jei nur | W. IT. Domnau (Oſtpr.), 28. Nov. Nach dem | 28 Gewinne von 3000 Mn. auf Nr. 5558 | Eisanoim 755 fil — bald ded. —1 
erinnerlich, daß er ihr einen Schlag verſetzt habe, daß heute amtlich ermittelten und verkündigten Re- 13 177 18 635 27476 43 345 59 209 63 151 77393 | Haparanda 1 I eben bed. | —10 
je 171 1 gelte ſei. Seine Frau habe ſich ge- ſultat der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Raften- | 77 840 107332 109773 111184 116 714 127 4186 ä — 767 8 ip j a ' 
eg er = he e fie im Laufe des Tages nicht burg-Gerdauen-Zriedland wurden abgegeben 128 952 129 686 133903 135083 135 326 195 454 EorhQueenstown| 761 |NM 2Ziheter | 37° 
RR a . en er ‚gealaust habe, feine Zrau | 16677 Stimmen, davon erhielten der Ober- 147125 158564 167819 16901 175940 177 912 Cherbourg | 258 Ded 2|bebeiht 7 
nach Pirſchau fahren, und er Me anf den | präfient Graf udo zu Gtolberg-Döhnhofsftabt | 182 327 188 242. Selber 162 © IjXebel 3 
Bahnhofe nicht getroffen habe, fe fer er nach Gute. | (OMiervativ) 9075, Gutsbefiger Papendieh in | 40 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5908 | Colt 58 Zjbeiler 1 
Herberge Qefahten un eine Saul belt ur keen. er | Dahlem (feeifinnig) 7152 Stimmen. 18.019 18563 20808 21 583 21738 34126 36158 | Cummurn Ar Au . Schnee —I 
habe lediglich die Abſicht gehabt, ſich mit ihr zu ver-] In der Stadt Raftenburg ſollen, wie die „Freiſ.] 36203 36 991 40 161 41523 42738 45016 53738 | Neutahrwafler | 761 |6D 2 Schnee —2 
Öhnen, Mit einem ihm unbehannten Manne habe er | 319.“ erwähnt, bei dieſer Wahl confernative | 56903 58601 89302 96044 29207 103057 | Meme 765 Od Albedecht | —4 
ch in ein Dirthshaus gejet und getrunken, fo daß] Stimmzettel durch die ſtädtiſchen Schutleute 115 983 128 358 127058 136 523 138 758 148 158 | Baris 758 |N8_ 3 9 
er ziemlich betrunken geweſen ſei. Zum letzten Zuge vertheilt worden fein, 149 710 151 545 153 147 156176 167 644 171 296 ünſter 761 2nd 2 bedeckt — 
habe, ‚er, Aa e, dem Bahnhaje begeben umb 173388 174392 175736 177768 179850 187226 | Resale, t 8 Tibet | 2 
FV Zur Waſſerunterſuchung. 189 098. Unchen 60 d S been —2 
jungen Leuten, begeg habe ihn der Zorn 8 itz 763 W 1 
und die Eiferſucht übermannt, und er habe, ſeiner (Erwiderung.) FP. T To Am 3 Beben 1 
Sinne nicht mächtig, feinen Revolver auf die Frau In der Morgennummer vom 22. November der Börſen-Depeſchen der D anziger Zeitung. Wien 762 W 1 wolkenlos 2 
abgefeuert und mit feinem Taſchenmeſſer nach ihr ge- „ Danz. 39.” veröffentlicht Kerr Dr. Freymuth einen Berlin, 24. November. 762 Nm 1 8 | 1 
—.— wife ge en ea . quiet, weicher meine bahteriotogifche eren — 70 = 9nd Kr | 754 2 3 Sedecht | 2 
7 7 angena 1 1 = — v7 v i ebe 
ganze Vorgang nur ganz undeutlich bewufft. Am nächſt bin in raf waſſers einer Ntritik unter April Ma 23120 Trieſt 758 Rn — Regen 12 


ieht. Zunächſt bin i 8 
nächſten Tage ſei er dann verhaftet worden.] bei 5E . Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug. 2 leicht, 


9 en 1 
ovember 239,75 240, 


Frau Stürmer beſtritt, ihrem Manne jemals Veran-] anderjeits mö irn Dr. F. bi | 3 ſchwach, 4 = möhig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = 

laſſung gegeben zu haben, ihre Treue in Zweifel zu berücfihigen, was) 5 3 . 5 U 237,75 233, fteif, 8 = ftürmilch, * Sturm, 10 = Starker Sturm, 

ziehen, Derſelbe ſei maßlos eiferſüchtig geweſen und we ſowie, daß ich deutlich genug an ab, mich per 2000 te 11 = beftiger Sturm, 12 = Orkan. 

habe fie häufig in nüchternem und trunhenem Juſtande nur auf die Verffentlichung des Herrn Elabtrath Joo. 223.00 23 ge BED der — ag W 

9 Sie habe deshalb ſich von ihm ſcheiden [Helm vom Jahre 1875 geſtützt. in . . — von einer at ber a — 1 unter 755 Wilm. über 

laſſen wollen. Durch mehrere Zeugen wurde dann bakteriologiſchen Unterſuchung nichts gefunden zu haben. Ayla 61.10 61 dem füdlichen Frankreich. Auf den brilſſchen Inſeln hat 

feſtgeſtellt, daß Stürmer feine Frau häufig anſcheinend | Ebenſo kann ich nicht wiſſen — wie auch vielleicht] Spiritus der e etwas zugenommen, Bei ſchwacher vor- 

— — jeden Grund geſchlagen und fie auch mit einem | verfchiedene Tauſende hieſiger Einwohner — was 1 ember | 52,00 wiegend öſtlicher Cuftſtrömung iſt das Welter in Deut 
eſſer und einer Gabel geftodhen habe. Die Frau | Helms Arbeit in wiſſenſchaftlichen Gefellfhaften, ober April. Mai 2,70 land vorwiegend trübe und durchſchnittlich etwas kälter; 
de nach den Wahrnehmungen der Nachbarn heinen | in Akten an den Magiſtrat ig reſp. nieder- | 4% Reihs-A.| 105,50 157 ſtellenweſſe iſt etwas Regen ober Schnee, ac e am 
rund zur Eiferſucht gegeben. (Bei Schluf des | gelegt worden iſt. Ich unterſuchte das Waſſer in | 32% do. | 97,901 97,501 GM.-B. . rg rn e F Nuß 

Blattes dauert die Verhandlung noch fort.) meinem Intereſſe und hatte in heiner Meife die Abſicht. 17 Tones on 1557 eg —1 bat der e roft Labgenonimen. Trieſt meldet 
LDoeltzeibericht vom 24. November.] Verhaftet:] irgend jemand zu nahe zu treten, oder mir irgend zg do 7.50 32 Millim. Regen 

16 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, wegen] welches Verdienſt zuſprechen zu wollen. Woraus nun | 38 80. 83.60 Beutiche Seewarte. 

Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahl, 1 Stein-⸗J Kerr Pr. F. fliehen will, daß ich mir gleichſam die Zis weſtpr. 

meh wegen ee Unfugs, 11 Obdachloſe, 1 Beiller. and Meleorologiſche Beobachtungen. 


br. . 83.40 
255 italtg br. 3280| e. Namn cn 
a 5 5 2.7 amm. -A. 
Kenie 86,10 30 


— . — . Oberbett, 1 Jaquet, 
1 Schulatlas auf — —— er e a 
rg von der Polizei-Direction. i Poriemonnäie 
mit 1 Pfandihein, abzuholen von der Schiſfszimmer⸗ 
mannsfrau Hedwig Kolberg zu Keubude am Troyl. 

N Reuftadt, 23. November. In der am 21, d. Mis. 
hier abgehaltenen Sitzung des landwirihſchaftlichen 
Vereins wurbe von den zahlreich verfammelten Mit- 
gliedern die Abfaſſung einer Petition an den Reichstag 


ein, welcher das Waſſer bahteriologiſch unterfu 
hätte, iſt mir unverſtändlich; — ielt 5 
der zweite Abſan des beſagten Artikels?! Fernerhin. 
Möchte doch Herr Dr. 3. aus meinem Bericht erſehen, 
daß, wie ich deutlich hervorhob. der Bakteriengehalt 
im Waſſer wechſelt unb ich ergänze hiermit: beſonders 
iſt dies durch Temperaturverhältniſſe bedingt — ſowie, 
51 5 en ir era] Aa fortjegen würde! 

ieſe Anſchauung wird gerade wieder durch die F. ſche 
Nachprüfung bewieſen. ® | 


3 wahren wollte, der erſte geweſen it 
e 
n 


Therm. 5 
Celſius. Wind und Wetter. 


2 Stand 
mm 


34) 7598 — 0,6 O., ſtürmiſch; Schneetreib. 
3 760,5 — 2.4 |6D., mäß.; leichter Schneef. 
3 113 | —12 5 ae N he 


Derantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten 2 B. Herrmann, — das Jenfheton und Eiterariſche: 
K. Rödtner, — den lokalen und provinziellen, Hand 1 


« 2 Is-, ne- 
behufs einer ſchleunigen Reviſſon des Snvaltäiiäts-, Was jedoch der Grund mei i = ochb r. und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Mein, = für den Inſeroten⸗ 
und Altersverſicherungs-Geſenes beſchloſſen. Cs trifft die 5 vom Fade n 5 bella 26-1 3UW 2OS— 256 Br.\185—249 | Abel: Dito Reiemenn, fammitih in Danıio ec 
waren büftere Bilder, bie da von der Einwirkung | kannte Be chuldigung, als hätte ich nicht mit der bunt 126— 132 205— 253. M Br. M bez. e ee eee 1 > 
biefes Gejches von lauter Männern entworfen wurden, | nöthigen nat gearbeitet, Dagegen muß ich] vez 1 Rn Peri ngs Bergin dan Dionat Oktober 1 91 — — 
die mitten im praktiſchen Leben ſtehen, die täglich mit | mich in aller Ruhe, aber ganz entſchieden 5 ni — 8 450 Schadenfälle durch Unfall angemeldet. Ron dieſen 


dieſem Geje umgehen müſſen. Die ganze Berfammlung 
war einig in der Anſicht, daß der Fortbeftand des Ge⸗ 
ehes in feiner jetzigen Geſtalt unmöglich ſei. Neben 
er großen Belaſtung, der Beläſtigung und der uner- 
träglichen Verantwortung, die das Gele den Arbeit⸗ 
gebern auferlegt, die die Mittel nicht haben, dieſe 
Steuer dauernd zu tragen, wurde von allen Seiten die 
große Erbitterung der ländlichen Arbeiter hervor- 
üben die fih dem Geſetz nicht fügen wollen. Ein- 
timmig erklärten bie Anweſenden, daß fie die Be⸗ 
laftung der Arbeiterfamilien durch das Geſetz für jo er- 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 198 M, 
zum freien Verkehr 128% 3 : 
werd 1 bunt per Novbr, zum freien 
erkehr 244 M bez., do. tranfit 198 Al bez., per 
Rovbr.-Desbr. zum freien Verkehr 244 Al bei., do. 
tranſit 198 M bez., per Deibr.-Januar zum freien 
K bez., per Jan.-Sebr. zum freien 
Verkehr 243 M Br., 22 MM Go., per Februar- 
Mär: tranſit 201 M Br. 200 Al Gd., per April 
Mai inanfit 204—203—202 M bez., zum freien Ver- 
kehr 240 Al 


Roggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kar. 
Negulirungspreis 120 bb lieferbar inländiſch 244 M, 
M. tranſit 154 Al, 


halten 5 den ſofertigen Tod und 40 eine gänzliche oder 
theilmeife Invalidität der Verletzten zur Folge. Don 
den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem 
Monat 42, Neu abgeſchloſſen wurden im Monat 
Oktober 2145 Verſicherungen. Alle vor dem 1. Auguft 
1891 der Unfallverſicherung angemeldeten Schäden incl. 
der Todes- und Invaliditäts-Fälle nd dis auf die von 
31 noch nicht geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. 
Auf Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 79 For- 
derungen geſtellt. 

— — . —ů—— ͥ ͤZ v —ĩ53ß3rvKrʒX.· —ĩtK5v5vr —ę—ò äüæ. 


Sans echte Sodener Mineral-Paſtillen mit durch- 


und kann Herrn Dr. F., welcher über den Werth oder 
Unmwerth meiner Arbeiten waßl kein Urtheil — weil 
er ſie nicht kennt. nicht lugeſtehen, mein Unternehmen 
9 3 3 

inmal bin ich als langjähriger, gewiſſenhafter Apo- 
theker, welcher unzählige Analgſen 2 1 niſchen 
und gerichtlichen Chemie ausgeführt hat, entichieden 
an „reinlicheres““ Arbeiten gewöhnt, als Herr Dr. F. 
anzunehmen ſcheint, und zweitens iſt es nicht jedem, 
welcher Bakterielogie ſtubirt, ermöglicht, fo direct mit 
feinem Lehrer in Berührung zu kommen, wie ich es 


heblich halten, daß ſie dieſe in der That zu ertragen] das Glück hatte, jo daß das bekannte „f chablonen-] g. er poln. 195 W. tvanfit 15 külagendem Grippe und Huſtenepidemie 
— im Stande ſeien. Allgemein gab man ſich der | hafte” Nachmachen vollſtändig ausgeſchloſſen war. Aan 188 f b ge eh . — — ee eg 2 allen win und Droguerien 
erzeugung hin. daß die Auswanderung in Folge urch feine aufopfernde Sreunblichkeit widmete Kerr 241 M. G., and 185 M Br., per April-Mai | a 85 Pfg. verabreicht. 


Die Geburt eines gesunden 
Jungen zeigen ergebenſt an }# 8 
Joſeph e Frau 

acobn. 

Danzig, den 23. Novbr. 1891. 

Die Derſobung unſerer Nichte 
Emma mit dem G Dekor 

Herrn J. Engler in Neu -Sie 
beehren wir uns hiermit E883 
ergebenſt anzuzeigen. 

Rambeltih, 24. Rovbr. 1891: 


Weigle und Frau. 
Todesanſeige. 
3½ % Verſicherungsſtand X 
acımiftag 3 5 ji 
Extrareſerre + 
Ausbezahlt: Berficerun 


ruders, en Gchwie er 


machers 
Adolf G u 
er m. Pre 33. Lebens 


Tiefe aaa a widmen alle 

Freunden un ekannten, mit. 
der Bitte um fue Theilnahme, 
Danzig, den 24. Novbr. 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 5 


ri 1 2 befieht in der 5 


ſchwerem Krankenlager unſer Lebensverſicherung 


Für rg bleib 


geliebte Mutter und Gchmwieger- Zu weiterem Beitritt laden ein die General-Agentur 


NMI. Fürst & Sohn, 


in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


mutter, Frau 


Marie Martens 


in ihrem 68.2 en, welches 

im tiefften Schmerie anzeigen 
Die Kinterbliebenen 

Kinder und Schwiegertochter. 


n Eimsbüttel, 


G. Schulz, Kl. Mühlengaſſe 
Cinarcenhändter 2 


Darlehne auf Hypotheken 
Cautionen werden bewilligt. 


November 1891. 


Dee ame, e gegen E. Hopf, Gummiwaarenfabrif, Maßlauſceg. 10, 
Secretairs K. Modrow, findet empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrikpreiſen: 


am Donnerftag, Nachm. 3 Uhr, prima russische Gummiboots und Sandalen|® 
d 
— Sr a = der Nuſſian American India Rubber Co. 8 


Tooſe zur Antifelaverei-Lotterei Derkftätte für Gummiboots und 


zu Originalpreiſen Ahlen unter Lederſtiefel. 


Sogiejun 1 , err Rum, Ar Arr a & 


Austen 5 C 
usſtellungs-Cotterie a > 
{d-Latterte für das 
"Ani e ognac, 
emo „ r 
* vorräthig bei Bun] ch ſſenzen 
Th. Bertling, empfiehlt zu niedrigen Preiſen 


Gerbergaſſe Nr. 2. (890% 2 
— Conſervirtes Kiesan, 


Conſervirtes 


Gemüſe Sundegatfe A-. (2867 


aller Art ir er feinſten 8 
ringen Qualitäten aus den 
mr Fabriken e dioppen. 


pr 
Ei Bun rien] m a0 aao und in 
5 


a. Schnittbohnen, täntel, Pelzjsppen, 
a 72 ar 60 3, däniſche Ledernäntel un) 


Lebensversicherungs- 
und Ersparniss-Bank in 
Stuttgart. 


1880 1379 Er 1890/91 


’ an die Berfiherten 29,3 Mill. Mark. x 
ſohnes und Onkels des Büchſen =. . ſind unübertroffen 
(288 g 


Bolle Zahlung wird gewährt: im Falle der Berun- 
Zlückung jeder Art und jefern die Verſicherung 5 
Jab ze in Kraft war, auch im Selbſtmordsfall. 


rienst alle ohne weiteres in K 
si 


lige Verſicherungsſummen er ſofort ohne Dis- 
konto-Abiug ausbeiahlt. 


Die ſchönſte Weihnachtsgabe 


Ein gutes Schaulgeſchäft. 


A. Willdortfi Sonenstonnrenlager 


Engliſchen Hauſe, Langenmarkt 30, 


gelangt von 


Donnerſtag, den 26. November, Morgens 8 Uhr, 


zum totalen Ausverkauf. 


\ Das Lager enthält: A 
a Feine Stoffe zu Ueberziehern, Anzügen 
und Beinkleidern, 
Knaben⸗ Anzugsſtoffe, 
Oberhemden, Shlipſe, Kragen, Hüte und Schirme, 
Prachtvolle Schlafröcke, 


Herren- und Knabengarderobe und Tricotagen. 
: Der Verkauf geſchieht von 
8—1 Uhr Vormittags, 2—6 Uhr Nachmittags. 


Heußerſt günſtige Gelegenheit zu billigen 
Weihnachts-Einkäufen. 


E Ganbeinuspue, N 
= ers iu 
Heute Abend: @ 
Königsberger; 
FNinderfleck, 
9 x Haſenbraten. 

Billar⸗ u. Jamilien⸗ 
jüle beitens tenanit, 


für geichloffen R 
Befeltihaften und Vereine CH 
ſehr empfehlend. 5 
Donnerſtag, auf Dunſch % 


Burftyidui. 


9 330 Din. Mu. } 
5 25 18 . 


ER, 8673 Wideaes 


t die 1 auch im 


Seute Abend: 


. einig nee 


ür die Familie mittelſt der Heilige Geiſtgaſſe 5. 


Tattersall. 


Mittwoch Abend v. 7 Uhr ab: 
Concertreiten. 


4 Agenten. 


und Policen, ſowie 8 


Fremde in Garten. 


Spec Ausſchank der 
GHöcherl- Brauerei. 


(2865 


—T—T—T———T—T—FF—T—T—T—T—T—T—T—T—T—.....————— 5 mr ; Mittwoch, den 22. Novbr. cr. , 
nen, Gummi- 5 ae e SEAN RE EN | f 
f Cð⸗fͤß; Großes Schlafe 
2 Zu | N IS Dormittags von 10 Uhr 
ac, ahi Bruni) | en c 
2 15 Ä a DE Ä . Abends, von 6 Uhr ab, 
Men ge x | IM Wr iche Blute u. ech 
er ev. verringert, Firma nicht N We we ii . be l. El fab 
ehe) dur Wein nde Ep i NW f 1 5 4 8 mit Suppe oder Sauerkohl. 


bei junger tüchtiger Kraft £ u ; | Concert und nad F 
auszudehnen, Alters wegen zu Mr N 855 Be 1 bei freiem Eintritt 2790 


verkaufen. Anzahlung Ba och. gen 
Friedrich Wilhel- 


en 
wege grofe Gitung| || 76% | 8 Schützenhaus. 
2 ee 17 Anerkannt die Beste durch die ie: „Mittiooch, den 25. November: 


in a Provinzialſtadt von Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. ee 7. Geſellſchafts⸗ Abend. 


0 Einwohnern, ist zu ver- In allen feineren Parfümerle-Geschäften vorräthig, (Strauß-Abend.) (2870 


kaufen, zur Uebernahme ge⸗ 
PER 46000 Mark 1 ; 9 Man achte gendu auf dio riohtige Nummer. Anfang 7½ Uhr. Entree 30 3. 


Wäſche⸗ l 


Unerreiohto Feinkeit, Frisohe und Haltbarkeit des Wohlgeruchs, 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


BORN. / ogen 50 G. 
i UNE, Anal hunter Me ig um Biel 1 EN P | ee: 
“Stangenjpargel, 15 td, yunduelltn ren > u ; Bu ne 
ön, 2 Pfund 1,50 M, 
Brechſpargel, paul Dan. Danzig, Ein Barren N 1 Casmofc. e, Modell todell 18° n 
g ee Legge 55, . g bi e | SABE Sad N ot: A e e eee 


Inhalts leiſte bei jeder Doſe 
akne. er (2888 Tuchhandlung und Aus- 


tie 
0 ] 10 Ihn, ftattungs-Beichaft für Herren. 
ar Anfertigung elegan -e 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. ter Herren- -Garderobe 


Zunge fette En EN 
Getreide- |; 
Kümmel 


fette Gänſe 
% 50 H. 
x en» 
von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritusſ 
warm deſtillirt, 


Carl Köhn, 
0,70 incl. Flef 


Rorit. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Junge, fette, zarte 
Gänſe — 2 „ 


5 ſehlt 
Alons Kirczner, 
Poggenpfuhl Nr. 73. 


Ann line b. Götzen, 


Kundegaſſe 15. 
feinite Marke, pro Pfund 6.5 
neue e Minchener N. MärzBier Bier 


Pfun . 


neue Himbeer und 


Erdbeer-Marmelade 


n chte rhein. 1 Königsberg t. Pr., 
udker, per P empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen 


leſi 0 10 Pf. 
in Sucher, pie Wim 553 6 dia eine iederlage 


pfiehlt (8866 
Mar Eindenblatt, Hotel 8 Petersburg, 
— Veil. Geiſtgaſſe 131. — 


(Schiefferdecker), 


Neue Sendung! |& ga 
Gervais-„Camembert-, pen 9 it ha 150 einen 
Münfter-, Roquefort erſtanden, um damit Ku nell 

Neufchateller -, mu 1 4 rel ich dis Ste 
: m 
Kronen-, Liptauer- u. ahne d Kalten aa gegen 
Gouda⸗-Käſe N. Schrammke, Danig, Hausthor?. 
empfiehlt (2882]. Speicher waaren⸗ Handlung 


C. Bonnet, 


Melzergaſſe 1, 


8 5 1 M 80 3, Zens. 
Puder u. Schminken . 55 Ger be 


in allen gangbaren Sorten, Fromb berg. 


Puderdoſen Billigſte Bezugsquelle ir 
und -Quaften, |- 3 95 M 


Lanolincream, fen und Halbe Gelbes fan 
beſtes Mittel geg, aufgeipr. Saul 76/88 em breit, a Met 1 en, 
bas ieh sis an tee e e e 


Hans Opitz, Drogerie, vom Sabrikanten. 
Gr. eee 2 ne Sb . u 1 
Große Ei ute f rt Räuber lagernd Meerane i. G. (2854 
en, e Räuder- 
lauer, Gänfebrüfts, Keuten, Zeil Puppen-Garderobe 


auer, teunau 
San Eee, Biete. por eine und fertige 89292 


Fa mar. Heringe, Lachs. Safe Kalılinsha, Beullerg: 12. 


empfiehlt (2877 Rocomobile, 
2.3 ngermann, 8—10 Pferdekräfte, aut nalen 
gaſſe 10. verkauft räumungshalber für 


— 


nn geek Dres 3: 
Falz Ihren | e. See we 
verhauft a Pfund 80 Pf. 2 Gr. Gerbergaſſe 7. 
Th. T Tönj jachen, 25 25 Passe - partout, 


an = - 
Send nen 8. kacke 66 erkaufen 8408 


Brinerei Perth Caution“ 


! za |irthfhaffebenmten. 


von einem fihern Käufer 29 9 a ntie ſachgemäßer Ausführung die 
Adr. Wen R An 2 110 : 
Giſen 2 er Danı. Stg. 3 
‚Aurimgaren un Birt 3 


erätke-Auctio: 
ma des Tivoll, Dania, 


eumarßt Nr. aa. 
Donnerftag, den 26. November, General- 2 


a Shumann, = 
* ede —— 


i 0 
r 955 5 e # unter 62 0 Meri 


Sam 


lein aria Pferdme 
von 10 Uhr Vorm. ab, werden ee —— Georg u anzig, 95 85 0, Irl. K. Branditaeter 
a % aus der M. Chmarpichen ar, Ed adie 1 en ie einiger 1 


Concursmaſſe herrührenden Keſt- 78 3 ER kn mit g. Jeugn., die bes Grenabier-Negiments 
gen. 2 beit. aus: Fe lä- 88 K das Aufziehen n.ganı hl. Kinder Meer König iran: I 
gen, eiſerne Prgtöfen, Schlöf HD E- gründl. verſteht, nicht Gieilung. Pro 
1 eine große P Pe : Gefl. Off. an Sande, Stolpi. 2018 Sonate für 2 ders D. dur von 
Schiffe „Zinkwannen, ein antik, 1 # zrige chmiedeſtraße 65. Moa 
l N Stmlerjägen Maar Das ur © Sehe 99 eee 19 855 Ein Fräulein von a 1g ee von, "Mosart, 
Sapluns & r 8 ic. i ned Menne im Zarmerthe von M 1913,15 Keußern, 3000 Al Bermögen, 2 85 Mal für 1 a 


laute Ausiteuer u, ſ. w., ſucht die ale) boen, 2 


derverkäufern und Hand- durch mich im Ganzen meiftbietend verkauft werben und 5 Bekanutichaft eines be-] netten, 2 Ba e e 
werkern bietet ſich Gele . ſteht dazu Termin am Mt eng. zu machen. dener, aa tten u. Eontra- 

zu äußerſt 1 11055 en. Montag, den 30. d. 8. Beamte werden bevorzugt. agott, von on Mozart, 

4 Nachmiltaes 3 uhr, Off. mit . unter 2734 
che Au fionator u. 8 9 in meinem Comtoir, Deradiesgalfe Nr. an. Die 1 e nimmt d. Exp. d. Blattes ent- Br der Dude 2. M u. 1 M. 
Pia i vorzügl. geb, bill.] ſowie die Bedingungen find. bah elbft e en a iſt 1 gegen. Disk. zugeſichert. illetverkauf i u der Mufikalien- 
offerirt (9026 nino, Dorit. Grab. 52, pi. Beh ung d ers am Gonnabend, den 28. vn. Ain Aigen fan er, noch that.nanblung von und Jesper Lare 
Geld r 11 15. F 2 Uhr Dormitteas, geſtattet. (28 Er äftiger, penflonieler Beam- enn und Zoppot. Gee- 
ken eee ee Der Concurs- Verwalter. ter hut Don Toglei oder Ipäler 2 

er, Berlin Poſt 12. Agenten verb. 5 Rudolph Hasse. 2 ſchäftigung in ne Ar- Die beiden Flügel lind aus dem 


jeder Höhe, ohne — 1 — azin des Herrn C. Wend 
Geld, mittelung⸗ 8 5 theke 2 nn ' DEE, 4 ter Nr. 2661 in - . 885 
u. jedem Zweck, v. Adenten i ieee = tan er He 

verd. Adr.D.C. (as. Berl Weſtend. — — — Gryebition dieſer Zeitung erh. 0 


25 Ein energiſcher junger Mann 
Geſigersſohn) welcher längere mitt 
9) Jahre Soldat und mit ſehr gutem 
2 verſehen, ſucht von ſo⸗ 
Berliner und Dreuf. Seländer Bun el, Delicateh- ien eh ee 18 


Oper 
dergl. Gef. Adr. unter 2603 er- 5 ss 
Fides Ir deutsche“ bunter Beh: 155 ne Den 2. ‚Aognnementg- 


Sie ml. Derembereimen Doohnung eg AlterAbanenen 
tüchtigen, nüchternen, mi Marzipan“ u. enen ern Aum Comteir ven wir Maine 
guten Zeugniſſen verfehenen!] NB. Jeder Käufer erhält meinen üblichen Rabatt. RnB? “ ig ammerfängerin 


mieihen geſuch M lden. Fidelio. er 
n ie; erhalten Borzugspreife und den namen “he en e 2660 in der in ee b. — 


Gehalt 380 Mark pro Anno Nab att. . 58 ſ expedition dieſer Zeitung erbeten. Püheln The sy ler 


Gutsbeſitzer Gand-Gandhof, g . R 0 Eine Detunp. r ern Ba N 
bei Alt-Chriſtd 5 vo 
et. 76 T Nofprädikate und Preis- Medaillen. e 1258 
Mittwoch, f 7½ Uhr, 


villa mit Garten, 
Lohnender Nebenverdienft. i 
g deen Seite, Inu Free en. 
riiße viſ.-Nei 7 — „ 
u. Refer. anbaaſenſtein Nalzextract- Gejundheits- 5 Husten, Heilerkeit un- & 


1. Januar oder 1. Korf aan en 
rere Jahre in Langfuhr zu mie- 
then geſucht. 

Adreſſen A. 2. W 
Elbing erbeten. 


0 Be 

K.-G., Köln, sub F. I. 7 88 ler: übertroffen. Wegen zahlreicher Zoppot, . 0 Thellkr⸗ . Künftl Horſtell 
u emei f ng Kun. eine geſunde 5 oder 9 5 ber- Die Berlobung — der Laterne, 

J - 1 berelte, 
in Gen eriten Privathreifen ein- tere gane, marke der echten Mal- Bon. et? an Wang Be 4 % liowie Auftrelen des gelammten 

geführt, wird von einer renom- den, bons (Bildniß des Erfinders) WI] Staltung 8 Sas gane Jahr 5 Künßhler-Perſonals. 

ee ; Mei zu achten. vermiethen. Näheres hier, ER J. Vorb.: Cravalleriamuſicana, 
eingauer ein- ee tergaſſe 17, 1 Treppe. 1 . geb. den Benn 
15 9 herrichaftl, Med Fel H, 2. nd Boſiamt Arebs- 

ro andlun 2 n girehe aber h 3 
9 a 8 Johann Fr ſches Johann Hoſſ'ſche ( nesſt“ Stehr it Brod banken. 922 ne 
concentrirtes Malzextract. Malz- Geſundheitschocolade. "la niethen. Näheres 8 e 1 

Gegen veralteten Huſten, ga- Nährend und ftärhend für ı nge enden (2808 Dankſag zung 
tarrhe von fi rem Erfolge | ſchwache Berfonen. Dieſelbe Ein! Speicher-tinter- x 

u. Wee mu nehmen.] iſt ſehr wohlſchmechend und Ii2 raum it 3 40 per; Für das mir in fo reichem 
In Flaſchen mit 1550 und beſonders zu empfehlen, wo 1. Dezember cr. oder 1. Januar Maße zu Theil gewordene 
1 11892 mu vermieten. Näheres innige Beileid und für die 


1 ſchluß a M 3, AM und | ber fi 15 5 t iſt. 
Amen e 1 a 


a Bfund 
Sie d.Lifted. Offenen Stellen. Gene⸗ 
„Tal- Stelen unzelger Berlin 12. Kgl. Sächs., Griech., Rumän. er etc 
— nn een 


ei. Bet. Schneiderin findet zum 
anuar dauernde Stellung) Sohann 1 off'ſche Eiſen-Malz-Chocolade. 
1 


5 e Nr. 28 parterre. 


Saier-Panoranın. 


Langgaſſe Nr. 42!, Café Central. 


reichen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung meines lie- 
ben Mannes ſage ich allen 
Freunden und Bekannten, 


3. Com, 5 Fe bei e daher ſtammen- ] Wanderung durch 1 auch der 
u Culmſee. I „Ma Bid. M 4 mmtlichen Chocoladen rediger Beriling für bie 
en anftändiger junger Mann weh von 5 Pfund an Rabatt CEnpern und Syrien. troftreiche Brabrebe: 705 auch 


ſucht Beſchäfti un 2 —— 
Adrſſeen unſer 1. 2732 in der, 8 gratis und franco. 


5 den Sängern meinen tiefge- 
Expedition dieſer Zeitung erb. Verkaufsſtellen in Danzig bei — Neumann, Langen- E 


Heute Rinderfleh. fühlteften dann 
Zum 1. Aprit 1892 wird eine warn 5 nenn Lienau, Holimarkt A. Thimm, Die trauernde Wittwe 


Wohnung, beſtehend aus 218 Orten, an welchen ich noch icht vertreten bin, jet 4. Damm Nr. Z: Kedwig Wienke 
Stuben, Cabinet, Mädchenſtube, PR Kon nhaber von Drag en-, olonialın aren - Ge- © Café“! geb. Benkmann. 


Speiſekammer ꝛc. von einer allein. ſchäften, Ap oiheken I ‚Dehufs r von Niederlagen if 
Zeden Mittwoch, Nachmittags: Pruch und Derlag 


ſtehenden Dame im Mittelpunkt meiner 15 1 m 
der Stadt geſucht. (2857 5 SR 
Beil Diterten unter 2857 in der Johann sol” Berlin NW. Be 3 friſ che 70 af eln. von a. IR, Hafemann 1 bann.“ 


2ul Expedition dieſer 3ta. erbeten. 


* zu Nr. 19227 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 24. W 1891. 


i i | Mi London, 23. Nov. (Schl 2) Engl. 2 X Conſol ber 37.00 M. — Trockene Kartoffel fäch 
5 5 Literariſches. Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 951. Pr. 4% 9 1055 aller che 5% ee IR 25 A . Karloffelſtärke per 152 
2 Klpenlandſchaflen. Anſichten aus der deutſchen, Hamburg, 23. November. Getreidemarht, Weiſen loco] Lombarden 7½, conſ. Ruſſen von 1889 (2. — Erbſen loco FJutterwaare 1 
O Alpı 


Föſterreichiſchen und ſchweizer Gebirgswell. Ein Groß- feſt, holiteiniiher loco neuer 218—225. — Roggen loco | Serie) 901, conv. Türken 16/8, öſterr. Silberrente 77. Sedmägre 200—250 eizenmehl Nr. 00 2500 — 


! 2 mit 97 Holjzſchnit feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 220—248, ruſſ. loco] diterr, Goldrente 92, % ungariſche Goldrente 0,50 A, Nr. 0 28,50 — 26,50 M — a 
an 16 Gei ach 5 Senden mi ruhig, neuer 192— 198. — Hafer 1 80. . ruhig, %, 4% Spanier 63%, 312%, privil. Aesnpter 87, | u. 1 er 00 Al, ff. Marken 35,35 M SH re 
Bu idruc, Goldpreſſung und Goldſchnitt. — Die zug Rub sl. (unversolit) feſtz loco Spiritus | 4% uniſic. Aeanpter 93¼, 3% garantirte Aesnpter 33,50 M. per Ron, 5 33,30—33 

n : en rg chnitt. füll, per Nopbr.-Deibr. 42% Br., per Deibr.-Januar | 99775, 4% % ägypt. Zributanleihe 90, 6% coni. Deibr.-Jaruar 33 „ per 2 Mai 33 915 — 
„Illuf er g“ hat ſeit dem Beginne ihres Er- | 49%, Pr., per Januar-Februar 42% Br., ea Jad. Mexikaner 81½, en e 10%, Suezactien 106, 3 1285 052 M, per Novbr.-5 
cheinens bis auf ben heutigen Tag den unvergleichlich] Mai 42 Br. — Kaſſee feſt. Umiah ck. | Canada Pacific 89¾½ De Beers -Actien neue 12½, 232 75 per Deibr. Jan. 23,4 N. — 0 ne, 


großartigen, erhabenen Naturſcenen, welche ſich in 


Petroleum ruhig, Standard white En 6,20 Br., per 
überreichem Mahe im Bereiche der Alpenländer vor- 


Rio Tinto 1 Han 2 
Nop.-Dez. 6,15 Br. — u Bedeckt. . 


Rupees 72½ 
3x Goldanleihe-von 168 Y 


Argent. 
6 60 ½, do. / äußere 


. 
böl loco 
eo. 6 AM, per Nop. 62,2 Al, per Novbr.-Deze 
old» 


510 0 M, per April-Mai 61,0 M. Spiritus o 18 


en, ſo Hamburg, 23. Nov. Kaffee, Good average Santos] anleihe 30½, 15 5 3% Reichsanteihe 82½, Silber 439/16.] Faß loco unveriteuert 14 l) 72,7 M, logs unverſt 
— e 100 en a} „ per Ropbr. 70, per Deibr. 65½, per Mär; 61½, per | Flaßböiscont 3 5 8 99 ohne Faß 53, 531 M, per 5 0 ra 
den Ort, k 959 buli Thal im großen Mai 59¼. Nat. Sonden, 23 53. Kovor. Getreidemarkt. (Schlußdericht.) | 52,6 Al, per Rovemter. nr 52,9—52,5 per 
weit aum ein anfehnliheres Thal im großen, Hamburg, 28. Novbr. Zuchermarkt. (Schlußbericht.) | Fremde Zuſuhren feit lehtem Montag: Weizen 76 844, 5 52,3— er J 
eiten Alpenlande, das nicht in gelungenem] Rüͤbenrohmcner 1, Product Basis 887 Rendement Lene 26419, Hafer 67964 Arts. Ausfuhrverbot ohne | 52,552, u, 5 70 Avril Mai 53,7—53,3 MM, Der 
Abbilde im Laufe der Jahre einmal den | neue Ufance, f. a. B. Hamburg per November 18,45, | Einfluß. Weizen allgemein e ſeit vorigem Ja 53,9—535 M, > uni-Juli 54.2—53,9 1 


Leſern der „Illuſtrirten Zeitung“ vor Augen geführt 1255 7 1,47 , per März 14,77½,, per Mai | Montag unverändert, Mehl thätiger, beſte Londoner | Juli-Auguſt 58.754 


„ per Auguft-Geptbr. 
wor . liegen dieſe ſchönen Blätter in den Feſt, arken 3 sh. theurer, anderes ca. 1½ sh. höher. = . — Gier = gu oc 3,25—3,35 a 
um Theil, Längst vergriffenen 1 der „Illu- N 23. Nopember. aan: Petroleum. (Chlub- | Amerikaniiher Mais feſter, runder williger. Uebrige 1 2 45 23. Nov. Zuckerbericht. 5 4 io a 
ſteirten Zeitung“ zerſtreut und find vielen Freunden bericht.) Zeiter. Loco 6,15 Artikel ſehr rubig, unverändert. Wetter: 5 55 Aided vgn 18,50, Kornzucker excl., 


Havre, 23. Nopbr. Kaffee. Good average Santos pn 
November 66,50, per Dezbr. 82,75, per März 76,75. 


Glasgow, 23. November. Hokeifen, (Schluß.) he Do 18,00. ap ple excel. 75% 2 e 
Behauptet. 


numbres warrants 47 sh, Gd. Käufer, 48 sh. Verkäufer.] Unverändert, feſt. Brodraffinade I. 28,75. 
Glasgow, = 85 Die Verſchiffungen betrugen in der Gem. Raffinade mit Faß 29, 90. 


und Gönnern des Kochgebirgslandes nur ſchwer oder 
gar nicht zugänglich. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, 


d —. 
at die Derlagsbuchhandlung on J. J. Weber 180 der 8 


Frauhfurt a. N., 23. Nov. Effecten-Societät. (Schluß.) 4 Woche 4900 Tonnen gegen 6300 Tonnen in der- Melis I, mit 1 27,25. Seit * 98 1925 1 pre uch 
eſten und bemerkenswertheſten Anſichten aus den | Deſterreichiſche Credit- Actien 229, Franzoſen 230%, | jelben Woche des vorigen Jahres, Tranſito f. a. B ger 6; er Novbr. bez. u. 
Alpenländern ausgeſucht, welche, in dem Prachtwerke | Lombarden 68%, ungariſche Gofdrente 87,50, Gott⸗ Petersburg, 23. Nopbr. Bankhaus weis, Kaſſenbeſtand per 4780 4, bez., 14. 47/ Br., 9 anuar 18 45 
„Alpenlandſchaſten“ vereinigt, wohl allen Freunden] harbbahn 130,20, Dis conto-Commandit 169718 Dres- | 110357 000, Plscontirte Bechſel 26 220000, Berſchuß auf | ber, 1,00 Br., per Sanuar-Närz 13,70 bez. 14,72½ 


dener Bank 126,60, . Guffſtahl 109,70. Dort- 


Waaren 26000, do. auf öffentl. Fonds 7587000, do. 
munder Union Gt.-Br.—, Gelſenkirchen 136,90, Harpener 


Sehr feſt. 
der Berge eine willkommene Gabe wird. auf Actien und Dbfi 34910 12 970 0900, Contocorr. des - 


fein 
Einer der beiten und genaueſten Kenner der geſammten 


147,40, Caurahütte 103,00. 3% Portugieſen 31%. Matt. Finaniminiſteriums 53 101 090,_ ſonſtige Contocorrenten 5 2 
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0 er die Bilder in großen allgemeinen Zügen halei- ] verein e 10 805 2 5 . — ge db, 8 Abels. parität Berlin 21,00 Al, Fabriken bei Frankfurt a. O. 
ee an Dem. geilägen Fuge "Das Dielers Ton Sihethalbe n 204,75, Ferd. 1 270 Sramsten ona n 4000 5 30,90 l 8 


1455 im Fluge vorüberziehen läßt, nur das Bemerkens- 
wertheſte aufnehmend, das Minderwichtige bloß ſireifend. 
Durchaus vermieden hat es der Derfafler, eine Be- 
ſchreibung der einzelnen Bilder zu geben, die in ale 
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ee een Bilder und Legt bereinigt Heben: 2d gen bes de DET November —, mer Tiäte 2IB — 16 und N 238 AL wer 1208. 0 “per (Gtüchen) 34.00-45.00 ar es per 100 Aile ab Bahn 


1 do. auf Termine 10277 per 
März 265, per aps per Fr Ne 1 
Rüpel loco 32, per Badr. 307%, per Mai 

Antwerpen, 23. Nov. Petroleummarkt. (Schluhbericht,) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. und Br., per 
Dez. 15% Br., per A e 16 Br., per Gepibr.- 
Dezbr. 16½ Br. Gtetig. 


5 erſcheinen. Bilder und Text vereinigt ſtehen 
ſo in harmoniſchem Einklang, und ſomit dürften die 
„Alpenlandſchaften“ bei den alten und jungen Freunden 
der hehren Gebirgswelt Gefallen erwecken und den 
Alpenländern neue begeiſterte Anhänger zuführen. 

* Evangeliſche Rundſchau““ (herausgegeben von 
Archidiakonus Beriling, Verlag von KA. W. Jafemann, 


000 N 155, 160, 162 M bez. — Erbſen per 1000 
Sur ı gli e 166 N 180, 200, extrafein 225 AM 1 5 graue 
bez., ein große 190 10 102. 10 

Be per 1000 Wolleg 160, 182 


bei Partien von nd den 10809 Ailagranim. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 23. November. u Pr Meter, 
Wind: Sd. Weiter: Regen und Schnee. 
Stromauf: 


wer N 5 R eigen har 
Danzig) Nr. 47 enthält: Todtenfeſt. — Kirchliche Tages⸗ er Res Lo oekos gate mein |} Ale u el ne 3 18 Den 3 9 Sa (Bloc: een A 46900 
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Deutſchen in Rußland. Preußen: Bon der General- er Jan.-Kpril 28,40, per März-Juni 28,90. — Rassen Kar. Sumach. 
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Stroma 2 
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0, 3% unific, Kegypter 479,00 

ſpan. äuß. Anleihe 64.90, convert. Türken 16,97½, türk. 

Sooſe 86,25, & privilegirte türk, Obligationen 408, 

2 535,00, Combarden 182,59, Tomb. Prioritäten | 
10,00, Bangue oitomane 529,60, Banque de Paris 677 ei - 

Banane d'Escompte 400, Zune foncier 1185,00, d 


lier „219, Dterid, - Actien e 
9. at. 27 


vinzialvereins für innere Miſſion. Das Jahresfeſt der 
Lutherſtiſtung in Königsberg. Rheinland: Schenkungen. 
Provinz Sachſen: die Erneuerungsarbeiten an der 
loßkirche zu Wittenberg. Baiern: Die Geböchtniß⸗ 
che der Beulen, zu 2 Frankreich: Ber 


Berantwortfihe Neogctente: für den politifhen Theil und —— 
nei reg ichten: Dr. Z. Herrmann, — das Feuilleton und Liter 

öckner, — den lokaler und provinziellen, Kandels⸗, Merve. elt 
lein, — für den Inseraten ⸗ 


pe den übrigen redactionellen en A. K 
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* nie 
nnien Confeffionetle Statiſtik für 

Itallen: Die Einführung des neuen Beifhaftsprebigers 

in Rom. Die Zahl der Diakoniffen in Neapel ver- 


Philabelphia. Schenkung an ein evangeliſches e 


6. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Nice vom 23. November 1891, Vormittags. 
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6. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuſt. Lotterie. 


Ziehung vom 23. November 1891, Nachmittags. 
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Kaupt-Depot 3 i. pr. 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in — eiter Haltung und mit zumeift wenig veränderten Courſen auf fpecula- 
tivem Gebiet. Die von den fremden enplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten Na nn 
boten aber beſondere geſchäftliche rare in keiner Beziehung dar. Hier entwickelle ſich das Geſchäft 

roßer a der Speculation im allgemeinen, gewann aber in einzelnen Uitimowerthen keitiweile größz ‚en 
Belang. D Verlauf der Börfe zeigte bei kleinen Schwankungen fortdauernd im Grunde feſte Haltung, io daß d 
Courſe Itech nur unweſentlich verändert erſcheinen. Der Kapitalsmarkt bewahrke recht feſte Haltung für 
heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umfähen; fremde feſten Zins tragende Papiere waren behauptet und ruhig; 


vom 23. November. 


ruſſi me Anleihen feſter und belebt, auch ruſſiſche Noten etwas beſſer, Italiener ſchwach. Der Beinstbiscan! wurde 
mit 3½ % notirt. Auf internafionafem Gebie ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas ſchwächer ein, befeitigten 
lich dann aber in Folge von Deckungen ; Franzoſen und Lombarden waren ſchwankend, aber wenig verändert, 
Ruſſiſche Südweſtbahn feſter und ziemlich Br Inländiſche bel ee blieben ruhig. Banhactien gleich- 
falls wenig belebt und zumeift behauptet. Induſtriepapiere theilweiſe feſter und vereinzelt etwas lebhafter, im 
allgemeinen aber ſtill; auch Montanwerthe ruhig und im Courſe wenig verändert. 
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rr . Zuender Bertiing, Gerbergaffe 2._____ 
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dem Sitze in Culmſee und dem In- eilt alle Art 
haber SaufmannfsraelSienmenn | Un A 5 5 rien von EN 
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ben en — wärts mit gleichem Erfolge 
Goes aer Sternberg inf brieflich. (auch Sonntags.) 
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